Til Hin 


322. Jahrgang. 


. und Juni nehmen alle Poſtanſtalten 
l entgegen; in Danzig die Crpedition 
Ketterhagergaſſe Nr. 4. 


Detersburg, 1. Nai. 


ſchaften fremder Staaksangehöriger in Rußland 
derſelben Steuer unterzieht, wie ſolche ruſſiſcher 
Unterthanen, d. h. 1 bis 8 Proc. 


eee rn ree armen sae ͤ —— 


Die Eröffnung der deutſchen allgemeinen | prä 
Präſident des Reichsverſicherungsamts, und bat 
mit lelfer Stimme den Kaiſer um die Genehmigung, 


Ausſtellung für Unfallverhütung. 
O. N.-H. Berlin, 30. April. 


Don den früheſten Morgenſtunden an herrſchte 
heute reges Leben in dem Landesausfiellungs- 


1 noch den letzten Schliff zu geben: hier noch einen 
By vergeſſenen Sandhaufen hinwegzunehmen, dort 
eine Facade zu ſäubern, hier einen Weg von 
Schutt zu befreien, 
Teppiche zu legen. Eine Stunde vor Erſcheinen 
der Eingeladenen eilten noch zahlreiche Arbeiter 
über den großen Platz, eine halbe Stunde ſpäter 
waren ſie verſchwunden. Der Vorſtand hat mit 
der rechtzeitigen Vollendung der Kusſtellung ein 
wahres Wunder an Schnelligkeit und Energie 
verrichtet. 

Um 9½ Uhr etwa begannen die geladenen 


AROS 


ftellungspalafies Aufitellung zu nehmen, 
Herren im Frack und weißer Binde, die Damen 


SEE 


— 


en ee De 
Bere 


Male einem größeren bürgerlichen Publikum fic 
in den neuen Gala-Uniformen prajentirten. Der 
¡Gaal war — gleichfalls über Nacht — von den dem 


i Comité zur Seite flehenden Rünftlern mit blenden- | 
fe die Stühle für das 
Raiſerliche Paar und die Hofgefellichaftfianden unter 


der Pracht ausgeſtattet; 


einem Thronhimmel, der ſich in maſſtoer Ornamentik 
bis zur hohen Glasdecke ſchwang. 


beiden Gelten des Thronhimmels ſtanden, gleichſam 


0 Faähnenpflicht gerufen, zum Schwert. 
a Dem Programm gemäß hatten ſich die Damen 


i unter ihnen waren der Prinz Alexander, der 


* Zu beiden Geiten ber kaiſerlichen Seſſel hatten 


| | Siadl-Thenter. 


Nachdem am Montag zum Benefiz des er- 


Jeſſeln“ — die ſehr unzulängliche Dramatiſirung 


N * eines Gartenlaubenromans, die jedoch den Haupt⸗ 


y darſtellern Frl. Immiſch und den Herren Remond 
me und Stein vielen Beifall eintrug — in Scene 
| gegangen war, wurde gejtern die Saiſon mit 


* einer Vorſtellung geſchloſſen, die durch das Mit- | 


wirken des Herrn Director Rosé und des Sel, 
4 An noch ein befonderes Intereſſe erhalten 
Ri atte. 


gefüllt und die Gilminung eine äußerſt 
animirie. das Publikum bezeugte außer den 
beiden genannten, den übrigen beliebten 


Und insbeſondere den ſcheidenden Mitgliedern 
Frl. Becher und Herrn Kleinecke feine warme 


immer wiederholten Borrufen. Geſpielt wurden 
das bekannte Luſtſpiel „Ver Veiter“ und das 
ober öſter reichtſche Bolneſtückchen „Das Verſprechen 
hinterm Herd“. Die luſtige Berwechſelungskomödie 
von Benediy erregte wieder viel Heiterkeit und 
fand, trotzdem nicht alles ganz klappte, eine ſehr 
dankbare Aufnahme. Das Kaupiverdienſt hatten 
dabei Kerr Roſé, der den alten guten Better in 
trefflicher Maske und in prächtiger Gemüthlichkeit 
gab, Frl. Becker, die das halbreife Bürſchchen 


welche die Luife mit liebenswürdiger Natürlichkeit 
ausſtattete. 

Auch die heitere Kleine Alpenſcene, welche den 
Schluß des Abends bildete, 
vollen Wirkung. Unſere Primadonna raul. 
Rochelle zeigte als Nandl, daß fie 


Rojé (Loisi) ſtand ihr in Friſche und Natürlich⸗ 
kommen die oberöſterreichiſche Mundart und 
Herr Kleineche hatte als Sirizow noch einmal 


laſſen. ö 


auf die „Danziger Zeitung“ pro Mai 
ſchallende Fanfaren, das Zeichen, 


e Tenn en IA GUATE AR 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


(W. T.) Geſtern wurde 


ein Geſetz veröffentlicht, welches die Kinterlaſſen⸗ Commiſſtonen, 


dort für die Feſtſtraße 


Herrſchaften im Thronjaale des pores e i 
e 


Der. Hinter- | 
: grund bes Thronhimmels war mit einem mächtigen 
g goldgewichten Panter bedeckt, das über feiner | 
0 ganzen Ausdehnung einen Reichsadler trägt; zu | 


Das Haus war in allen ſeinen Räumen | 


Sympathie in Kranz- und Blumengaben und 


Wilhelm ſehr drollig ſpielte, und Frl. Immiſch, 


Ausgang genommen 
das herbe Schickſal, 
kam wieder zur 


E auch ein 
hübſches Talent für naive Darſtellung hat; Kerr 


keit des Spiels würdig zur Seite; alle beide, wie 
auch Herr Talliaus (Quaniner) beherrſchten voll⸗ 


die Chefs der oberſten Reihsämter mit ihren 


Damen; dahinter das Ehren-Comité, die Preſſe 


und die anderen zur Feier geladenen Herrſchaften. 

Wenige Minuten vor 10 Uhr ertönten von 
den Thürmen des Auen ar 
a e 
Majeſtäten herannahten. Genau um 10 Uhr traten 
der Kaiſer und die Kaiſerin in das Hauptportal 
In dem Empfangs- 
ſaal, der den Feſtſaal von dem Portale trennte, 
haite der Borfiand, umgeben von den Mitgliedern 
des Kusſchuſſes und des Feftcomités und der 
fowie von den Vertretern der 
Arbeitnehmer, Aufſtellung genommen, um die 


Majfeſtäten zu empfangen und nach der üblichen 


Vorſtellung in den Feſtſaal zu geleiten. 


Den Angekommenen näherte ſich der Ehren- 
präſident der Feſtausſtellung Herr Bödiker, der 


die Feier zu beginnen. 
Nun ergriff ber Vorſitzende des Borftandes, 


park. Es galt, der linfallverhütungs-Ausftellung | Ser ee een eee eee 


bis 10 Uhr, der Stunde der feierlichen Eröffnung, 


einem eingehenden Bericht über die Entwickelung 
des Ausftellungsunternehmens, der mit folgenden 
Worten begann: 

„Allerdurchlauchtigſter Kaiſer, Alleranädigfter König 
und Herr. Das Werk, welches Ew. haiferl. und königl. 
Majeſtät unter KAllerhöchſt Ihren gnädigen Schutz zu 
nehmen geruhten und welchem Ew. Majeſtät ein ſo 
warmes Intereſſe entgegenbringen, daß es uns vergönnt 
iſt, daſſelbe Allerhöchſt Ihnen nunmehr vorführen zu 
dürfen, iff aus kleinſten Anfängen hervorgegangen. 
Aber gefördert durch das Wohlwollen der Reichs- und 
Staatsbehörden, unterſtützt von der ſtäbtiſchen Ber- 
waltung, iſt es unter thatkräftiger Mitwirkung von 
Arbeitgebern wie Arbeitnehmern zu dem empor gewachſen, 
als was es ſich heute darſtellt.“ 


Die im Tone warme und im Inhalt mohldurd- 
dachte, ziemlich ausführliche Rede des Hrn. Director 


n | Rofich t über die Grenzen bes Bericht 
im Promenaden-Sojtiim; die Herren vom Milltär | aa Ud bi see arith teat fender 
natürlich in Uniform, dasgleichen die Staats- 
Beamten, die bei dieſer Gelegenheit zum erften | 


hinaus, den Ihr Correſpondent Ihnen zu ſenden 
den Auftrag bat. Inſoweit die Rede das that- 
ſächliche Material berührte, das für die Ent- 
wickelung der Idee der Ausſtellung weſentlich iſt, 
haben Sie es Ihren Leſern in vorbereitenden 
firtikein bereits gebracht. Herr Röſicke ſchloß 
mit den Worten: 

„Das, was Seine kaif. und königl. Hoheit Kronprinz 
Friedrich Wilhelm weiland Kaiſer Friedrich III. am 
13. Mai 1883 an dieſer Stelle bei Eröffnung der 


erſten beutſchen Hygiene - Ausftellung als den Zwech er 
Noth zu lindern und Wohl- | 


derſelben bezeichnete: 
that zu begründen, darf auch als Zweck der deut⸗ 
ſchen allgemeinen Ausftellung für Unfallverhütung 
gelten; je vollkommener dieſer Zweck erreicht wird, 


| ird Fried i Ar beitgeb 
als Pfeiler deſſelben, als echt moderne Karnatiden, d e nern federt an den int My 
zwei Arbeiter in Zinkguß weit über Lebensgröße. 
Der Eine graubärtig, mit dem Schurzfell bekleidet, 
trägt Hammer und Melſzel; der Andere jugendlich, 
legt fein Werkzeug zur Geite und greift, zur | für Unfallverhütung der öffentlichen Würdigung und 
richten an Ew. ee nd königl. Majeſtät die unter- 
E | und Herren des Hofes hinter den halfertiden | thänigſte Bitte, dieſen Wetiftreit zum Schutze der Arbeiter 
| Seſſeln zu poftiren. Dielbemerkte Erſcheinungen 


uad Arbeitnehmern befördert und befeſtigt werden. 
Das Bewußtfein, hierbei nach Kräften mitgewirkt zu 
haben, wird der befie Lohn für diejenigen fein, welche 
an der Durchführung der Ausſtellung mitgewirkt haben. 
So übergeben wir denn die erſte allgemeine Ausſtellung 


für eröffnet erklären zu wollen.“ y 
Hierauf übergab Staatsminiſter Hr. v. Bötticher 


8 le, e 5 at 
Erbprim von Meiningen, der Chef des General- | e eee e e 


4 ftabes Graf v. Walderſee und vor allen Moltke, | 
4 der feine 89 Jahre mit einer bewunderungs⸗ 
at würdigen Friſche und Rüfligkeit ſpazieren führte. 


die Rkaiſerliche Antwort ablas. 
hatte folgenden Wortlaut: 

„Es gereicht mir zur beſonderen Befriedigung, dieſe 
Kusſtellung zu eröffnen; mit Freude begrüße ich auch 
dieſen Beweis der Befirebungen, dem gewerblichen 


Dieſe Antwort 


Arbeiter gegen die in neuerer Zeit geſteigerten Ge- 
fahren ſeines Berufes erhöhte Sicherheit zu gewähren, 
die wirihſchaflliche Lage der arbeitenden Bevölkerung 
durck organiſche Maßnahmen zu heben, dem Gedanken 
i — S7 ͥ ĩ*V AMEN ROTOR Nias cs onsen et aye ae 
Die vielfachen Zeichen herzlicher Sympathie, 
welche allen Mitwirkenden, beſonders aber Hrn. 
| Director Rosé bei dieſer Abſchieds -Vorſtellung 
krankten Irn. Kraft das Schauſpiel „Beiprengte | 
Berhältniß zwiſchen Publikum und Theaterleitung 


TEIN nS ae N TAO as 


gegeben wurden, lafjen ein ebenſo freundliches 


für die Wiedereröffnung unferer Bühne im Herbjt 


mit Sicherheit erwarten. 


Die Bräf-Ausitellung im Apolloſaal. 


de Wie man fic) erinnern wird, war hier vor 


zwei Jahren Guſtav Grafs „Märchen“ mit einigen 


anderen Bildern von ihm, darunter aus dem 
Cyclus der vier Elemente die damals bereits 
vollendeten allegoriſchen Frauenbilbniſſe „Feuer“ 
und „Waſſer“, ausgeftellt und fand namentlich 
das erſtere hier wie überall viele Bewunderer. 
Jetzt iſt dieſe Sammlung auf kurze Zeit zu uns 
zurückgekehrt, aber mehr als verdoppelt durch die 
neueſten Werke des Meifters, die dem bisher Ge- 
ſchaffenen nicht nur würdig an die Seite zu ſtellen 
In ſonderndaſſelbezum Theilübertreffen. Zunächſt 
nd die beiden Elemente „Erde“ und „Luft“ hinzuge⸗ 
kommen, die fic) den beiden früheren in der Idee, wie 
in der techniſchen Ausführung genau anſchließen: 
intereſſante, charakteriſtiſche Frauenköpfe, der erſtere 
eine Fülle blühenden Lebens, der andere von zarteſter 
duftiger Anmuth. Das Hauptbild der Sammlung 
iſt „Die verfolgte Phantaſie“, das auf den erſten 
Blick an „Das Märchen“ erinnert, von dem ja 
auch der Gedanke zu dieſer Schöpfung ſeinen 
hat. Man ſagt, daß 
welches ſich für den 
Künftler an jenes Bild knüpfte, ihm die Idee 
zu dieſem eingegeben hat. die gefeſſelte 
Bhantafie iſt von einer fanatiſchen Bolksmenge 
zum Richtplatz hinausgeſchleppt worden; aber ſie 
hat ihre Sefleln gefprengt und ſchwebt frei zu 
Ihrer Heimath, dem reinen Aether empor, den 
wüſten Haufen, der ihr feine Berwünſchungen 


und Steinwürfe nachſendet, in ſeinem ohnmächtigen 
Grimme tief unter ſich laſſend. Den Hauptinſtalt 
Gelegenheit, feinen trefflichen Humor wirken zu 


des Gemäldes bildet die leicht emporgehobene 
idealiſtiſche Frauengeſtalt, die in den keuſchen, 


. 


| Mittwoch 


i 1. Mai 
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Cape 


Staatseinrichtungen Ausdruck zu geben. Die Mit- und 
Nachwelt wird es meinem in Gott dem Heern 
ruhenden Herrn Großvater nie vergeſſen, daß 
es ſein Verdienſt war, die Bedeutung dieſer 
Beſtrebungen zum allgemeinen Bewußtſein gebracht zu 
haben. Mit voller Ueberzeugung von der Nothwendig⸗ 
heit ihrer Löſung bin ich an die foctalen Aufgaben her- 
angetreten, deren Erledigung noch vor uns liegt. Ich 
rechne dabei auf die verſtändnißvolle freudige Mit- 
arbeit aller Kreiſe der Bevölkerung, insbeſondere der 
Arbeiter, um deren Wohlfahrt es ſich bei dieſen Auf- 
gaben handelt, und der Arbeitgeber, welche im eigenen 
Intereſſe bereit ſind, die daraus für ſie erwachſenden 
Opfer zu bringen. 

Aud) die Ausftellung für Unfallverhütung und Arbeiter ⸗ 
ſchutz iſt eine Frucht dieſer Beſtrebung, ſie beweiſt, wie 
weit bisher die Vorſchriften der Geſetzgebung im 
praktiſchen Leben Boden gewonnen haben. Die Mühe 


und Arbeit, die erforderlich war, um das Werk zu 
nt zu bringen, wird — Ich hoffe es zu Gott — 


nicht ohne reichen Gegen fein. Allen, die dabei mit- 
gewirkt haben, ſpreche ich meinen Dank und meine 


Anerkennung aus; möge die Ausftellung dazu beitragen, 
allen betheiligten Kreiſen das zur Anſchauung zu 
bri ngen, was geſchehen kann, den Arbeiter zu ſchützen 
und ſeine Intereſſen zu fördern. Ich erkläre die deutſche 


Sdiker das Wort, um dem Kaiſer zu danken 


bringen. die Viufik ſtimmte die 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Mai. 


Heimſchickhung des Landtags. 


ere Parlamente ſind gewiß nicht verwöhnt 
erzärtelt, aber eine ſolche Riichfidtslofig- 
pie fie geſtern dem Landtage widerfuhr, gehört 
doch zu den Geltenheiten. Wie ſchon in 
aren Telegrammen der geſtrigen Abend- und 
ligen Dtorgenausgabe gemeldet iſt, 


gekehrten Abgeordnetenhauſe zu machen in der 
Lage war, in der Derlejung eines miniſteriellen 


Schreibens, durch welches das Abgeordnetenhaus 
und das Herrenhaus für den Abend zu einer 
gemeinſchaftlichen Sitzung zur Entgegennahme 
einer königlichen Botſchaft eingeladen wurden. 


Auf Anfrage des Abg. Rickert mußte der Práft- 
dent des Haufes, Herr v. Köller, conſtatiren, daß 
auch ihm amtlich über den Zweck dieſer Abend- 


ſitzung nichts weiteres mitgetheilt worden ſei. Kerr 
Rickert erwähnte der umlaufenden Gerüchte, wo- 
nach am Abend der Schluß der Landtagsſeſſion 


erfolgen ſolle; wenn dieſe Gerüchte zutreffend 
ſeien, fo müſſe er fagen, eine der- 


Kauſes. 
ordnetenhauſes noch geſtern nicht in der Lage, 
die Anfrage von außerhalb woh 


TEN 
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tatkräftiger Nächſtenliebe auch in unſeren öffentlichen 


Hierauf ergriff wieder der Ehrenpräſident Herr | 


peu beſtand 
eine der erſten Mittheilungen, welche der Präfi- 
dent dem ſoeben aus den Oſterferien zurück | 


nenden Abge- | 


a 


geitern nichts zu erfahren. 
lage dem Bureau zugegangen, noch erſchien der 
Sinanzminifter, um das Geſetz ſelbſt einzubringen. 
Dagegen wollte man noch im Laufe des 
geftrigen Tages wiſſen, die königliche Bot- 
ſchaft, welche den Schluß der Seſſion verfügen 
ſollte, werde eine Aufklärung über das 
Ausbleiben des Steuer Geſetzes enthalten. 
Aber auch dieſe Erwartung wurde gründlich ge⸗ 
täuſcht. Wie in unſeren heutigen Morgen- 
telegrammen ſchon hervorgehoben iſt, enthielt die 
den Schluß in der üblichen Form ausſprechende 
Botſchaft nicht eine Silbe über das Geſetz. 


Die Cójung dieſes Rathfels dürfte allerdings 
nicht ſchwer ſein. Wenn jetzt der Schluß der 


Seſſion erfolgt, ſo kann, wie die „Lib. Correſp.“ 


ſicherlich nicht mit Unrecht vermuthet, der Srund 
zu dieſer plötzlichen Kenderung in den Abſichten 
der Regierung nur darin liegen, daß man ſich 


| überzeugt hat, das Einkommenſteuergeſetz des 


Miniſters o. Scholz werde am unſchädlichſten 


0 | fein, wenn es in den Akten verborgen bleibt, 
und auf ihn und feine Semablin ein Hoch aus- | 
J National- 
mne an, deren erſter Bers von der ganzen 
wird dieſes oder ein ähnliches Geſetz dem Abge- 


und wenn bie Reichstagswähler erſt gar keine 
Kenntniß davon erhalten, welche Wohlthaten ihnen 
dieſes merkwürdige Geſetz zugedacht habe. Man 


ordnetenhauſe erſt vorlegen, wenn die Reichs- 


tagswahlen vorüber find. Dann kann die „Reform“ 
» oder, 
kommt, die Erhöhung der directen Steuern in 

Preußen fo zu jagen im großen in Angriff ge- 


was wahrſcheinlich auf daſſelbe heraus- 


nommen werden, ohne daß man üble Folgen zu 


befürchten hat. 


Die Löſung des anderen Rathfels aber, warum 
man nämlich fo über Hals und Kopf den Schluß 
vorgenommen hat, iſt weniger leicht. Wenn man 
einmal mit dem Steuergeſetz nicht herauskommen 
wollte — gut! Warum aber hat man dem 
Landtage nicht wenigſtens noch ein paar Tage 
zur Erledigung der noch ſchwebenden, zum Theil 
in der Vorbereitung ſchon recht weit gediehenen 
und recht dringlichen Arbeiten gelaſſen, 
namentlich mehrerer Anträge aus der Mitte 
des Hauſes, deren Zweckdienlichkeit allſeitige 
Anerkennung gefunden hatte und die nun 
trotz alledem unter den Tiſch fallen müſſen? 
Wir meinen in erſter Linie den Antrag Rickert 
bezüglich Regelung der Schulpflicht, den Antrag 
Drawe bezüglich Beſtrafung der Schul verſäumniſſe, 
den Antrag bezüglich Ausdehnung des vorjährigen 
Ueberſchwemmungsgeſetzes auf die Ueberſchwem⸗ 
mungen dieſes Jahres, und beſonders auch den 
freifinnigen Antrag wegen des Schutzes der Land 
wirthſchaft gegen den Wildſchaden. In kurzer 
Zeit hätte dies alles regelrecht noch durchgearbeitet 
werden können. Es hat der hohen Giaaisregie- 


rung anders gefallen — warum aber, warum? 
artige Nückſichtsloſigkeit gegen die Mitglieder und 
gegen die officielle Vertretung des Landtags fei | 
noch nicht erhört worden. Ein Widerſpruch gegen 
dieſe Bemerkung erfolgte von Reiner Seite des 
Bekanntlich war das Bureau des Abge⸗ 
allem das Geſetz betreffend die weitere Erleichte⸗ 


An pofitiven Leiſtungen hat die nunmehr zu 
Ende gegangene Landtagsſeſſion, die erſte in der 
gegenwärtigen Legislaturperiode, folgende aufzu- 
weiſen: Außer dem Etat, welcher diesmal ganz 
beſonders gründlich berathen wurde, it vor 


rung der Volksſchullaſten, das Stempelſteuergeſetz, 
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jugendlichen Formen und in dem 
Schwung, der ihr innewohnt, ein vortrefflicher 


Kusdruck für die über die gemeine Niedrigkeit | 
ſich frei erhebende Idee iſt. Gräf verſteht es, wie 
nur wenige, die menſchliche Geſtalt zu ideallſiren, 80 
Götter, 


ohne der Naturwahrheit zu nahe zu treten. Dies 
hat ihn zu einem der erſten unter den heutigen 
Bllonifmalern gemacht und dies giebt auch feiner 
verfolgten Bhantafie einen wunderbaren Reiz. 
Das Ketheriſche der Form und der Farbe, 
das dabei immer noch 
last den Widerſpruch gegen das 
sae e den jede freiſchwebende Sigur er- 
weckt, 
vergeſſen. Wir ſind überzeugt, 


des „Märchens“ nicht entziehen konnten, 


lebhaftere Theilnahme zuwenden werden. daß 
man beide Bilder hier neben einander hat, giebt 
der Kusſtellung ein beſonderes Intereſſe. 

Zwei Oelſkizzen Grafs, die aus der doppelten 
Kaiſertrauer des vorigen Jahres concipirt ſind, 


zeigen Entwürfe zu Apotheofen der Kaiſer Wilhelm 


und Friedrich, beide Entwürfe ſo weit ausgeführt, 
daß man im Ganzen, wie in den einzelnen Ge⸗ 


ftalten die Schönheit des Gedankens wie der 
mit dem letzten Reſt ſeiner gewaltigen Kraft an 
einen nackten Felſen, von weſchem ihn eine Nixe, 
eine anmuthige Mädchengeſtalt — mit ganzer 
Gräf'ſcher Kunſt gemalt — zu ſich in die Tiefe zu 
ziehen ſucht. Der düſteren Slimmung des Meeres 


Aus führung wohl im voraus wahrnehmen kann. 
Namentlich die Geſtalt der Königin Luiſe im 
zweiten Bilde iſt ſchon in der Chine ungemein 
anziehend. Wir laſſen über den Inhalt der Bilder 
das beigegebene Programm berichten: 


„Die ehrwürdige Geſtalt Kaiſer Wilhelms wird 
von allen Herrſcher⸗Tugenden gen Himmel ge⸗ 0 
liebliche Mädchenerſcheinung, d 
Krieger in ihre Heimath entführen will, eimas 


tragen. Der deutſche Kar führt die Bahn und 
trauernd folgen mit ihrer theuren Laſt die Weis⸗ 
heit und die Stärke, die Gerechtigkeit und die 
Demuth. Trauernd aber halten ſich auf winter⸗ 
licher Flur umſchlungen Boruſſia und Germania. 
Letztere hat ihren ſtarken Schild niedergelegt um 
ihrem Keldenkaiſer ein letztes Fahrwohl nach⸗ 
jurufen. Düfter und traurig ſieht es in Deutſch⸗ 
land aus. Grau und bewölkt der Himmel. 
„Doch auf Winter folgt Frühling. die Blumen 


gelftigen | 
und Frieden, denn ein Held im Kriege, ein He 


natürlich bleibt, 
Seſetz 


im Anblick dieſer lichten Frauengeſtalt 
daß alle dies | 
jenigen, welche ſich dem eigenthümlichen e | 
tejer | 
neuen Schöpfung des Künftlers eine noch viel Ls 
ihr der Griffel und bee ſinkt ſie klagend 


knoſpen, die Bäume blühen. Alles athmet Cu 


im Frieden hat den müden Händen das ent- 
fallende Gcepter entnommen. Aber wehe — — — 
eine Schlange nagt an ihm, dem Liebling der 
dem Liebling der Völker. Zornig und 
muthig verſucht der Kar den Wurm zu bekämpfen. 
Schon hat er ihn mit feinen ſcharfen Fängen 
erhaſcht, ſchon hackt er kampfbegierig nach ihm, 


da ſteigt aus himmliſchen Höhen ein Engel her- 


nieder. Preußens Schutzengel — Königin Luiſe 
— ruft ihren Enkelſohn zu ſich, um ihm für 
eine vergängliche irdiſche Krone eine ewig leuchtende 
Strahlen⸗Krone aufs Haupt zu legen. Alio hat 
mit ehrnem Griffel in unvergängliches Geſtein die 
Worte eingegraben: Wörth — Weißenburg — 
Paris. Friede — Eintracht — Duldung. Aber 
bevor fie noch bas letzte Wort vollendet, entſinkt 


nieder zu Füßen des Denkmals. Nur noch 
die Friedenspalme vermag ſie auf die florbedeckte 


Kaiſerkrone zu ſenken.“ 


„Wikingers Ende“ zeigt uns den Künſtler auf 
einem neuen Gebiet, Es Mt ein Seeſtück mit 
gewaltigen, vom Sturm gepeitſchten Wellen, die 


das Schiff des kühnen Nordlandsrecken bereits 


zum Scheitern gebracht; er ſelbſt klammert ſich 


und der Altppen eniſpricht das verglimmende 
Tageslicht am Korkzont. Und doch bringt die 
die den trotzigen 


ungemein Berjöhnenbes in die Darftellung. 
Außer den Arbeiten Grafs werden den Be- 
fucher der Ausftellung noch eine Anzahl humor- 
voller, mit minutiöfer Sorgfalt ausgeführter 
Benrebilder von Mer Scholz in München inter- 
effiren, die ſämmtlich Figuren aus dem geiftliden 
Leben in höchſt gemüthlicher Kuffaſſung vorführen. 


das Gefe über die Befreluna der Volke ſchulletzrer | enigegengefeht liegen, — doch Graf Stolberg hat 
von den Relicken beiträgen, ſowie dae Relicten- ebenso wie ich viejes Geſez im wejenilidien nur vom 


efe für 1 nbe men, Standpunkte der Landwirthſchaft aus beleuchtet. 
geles I bie Geiftlihen zu Stande gekommen. | Im übrigen will Herr v. Mirbach die Discuſſion 


Weiter hat die große Eiſenbahnvorlage, die Er⸗ He 
höhung der Ronan 119 die 4a N Rae gehen olangen fortgeſe Goin te 
re ij + 8 Ait 8 i y 7 2 e 
1 AS Poſen die 3ufíiminung des Landtage denen aber der auf allen Punkten zurückgedrängte 
Das Haus hat 56 Plenarſitzungen, 61 Sitzungen Graf Stolberg im Kampfe gegen den ſchlagfertigen 
der Abteilungen, 132 Sitzungen der verſchledenen Collegen kaum Lorbeeren zu erwarten hat. 
Commiifionen, 131 Sractionsfigungen abgehalten. Intereſſant ift aus dieſem Artikel namentlich 
Außer dem Eilat und den Rechnungsvorlagen auch die Erwähnung des gegen das Geſetz ge- 
waren dem Haufe zugegangen von der Regierung richteten Schreiben aus dem 3. unterfränkiſchen 
14, vom Serrenbauje 7. Ferner waren 14 ſelbſt⸗ Wahlkreiſe; derſelbe wird nämlich vertreten von 


tin träge, an Pelitionen 1233 eingegangen. einem der eifrigſten Vorkämpfer für das Geſetz, 
ſtändige Anträge, an PB gegang der ſich ſomit 


164 Petitionen find als zur Erörterung im dem Freiherrn o. Srandienficin, 
Plenum für nicht geeignet erachtet, 52 find durch unmöglich in Uebereinſtimmung mit allen ſeinen 
üedergang zur Tagesordnung erledigt, 376 der Wählern befinden kann, wie dies Herr 
Regierung überwieſen, 309 durch Annahme von v. Mirbach von ſich conſtatirt. Auch in den 
Geſetzentwürfen für erledigt erklärt worden. landwirthſchaftlichen Areife am Rhein ift, fo wird 
Ueber 152 Petitionen haben die Commiſſionen ſich der clericalen „Köln. Volkszig.“ in einer Polemik 
noch ſchlüffig gemacht. 180 find zum Theil wegen gegen den Frhrn. v. Franckenſtein geſchrieben, 
verſpäteten Eingangs unerledigt geblieben. Er- die Abneigung gegen den mit fo vielen Be- 
ledigt iſt zur Zeit ein Mandat für den 13. Wabl- | läſtigungen und wachſenden Koſten verbundenen 
bezirk des Regierungsbezirkes Caſſel. bureaukratiſchen Apparat, wie die Ausdehnung 
Die Seſſion, welche am 14. Januar 1889 zu- | ber foctalen Geje gebung ihn unvermeidlich macht, 
fammentrat, hat im ganzen 31/2 Monate gedauert. | im Steigen begriffen. 
Mit ungetheilter Befriedigung wird wohl niemand , Bezüglich der übermorgen tagenden pommerſchen 
auf dieſelbe zurückblicken können. öconomiſchen Geſellſchaft ſoll die Regierung 
große Anstrengungen machen, um eine Mehrheit 
| für eine Refolution zu Gunſten des Geſetzes zu 
gewinnen; aber auch nach Königsberg war ja ein 
Specialabgeordneter des Miniſters v. Bötlicher 
gegangen, um rein nichts zu erreichen. In 
putea 11 fen eher der e Sieift- 
eine uge y 
fo daß die Argumente, welche feine confervativen | Wee a oe bese pe . 
Parteigenoſſen gegen feine Plaldopers für Ber- | ftehen; mit welchem Erfolge, bleibt abzuwarten. 


tagung des Geſetzes ins Feld führten, immer von —— 
neuem in nichts zerrinnen. Graf Udo v. Gtol- | Das Verhalten der amerikaniſchen Mitglieder 
der Samog-Conferenz 


berg hatte es, wie erwähnt, nochmals unter⸗ 
nommen, in einem Artikel im „Deuiſchen Tage- ſcheint mehr und mehr die Auffaſſung zu be- 
ſtätigen, daß es den Herren in der That um eine 


blatt“ Herrn v. Mirbachs Anſchauungen zu be⸗ . 
kämpfen. Darauf antwortet nun der letztere in | Deutſchland befriedigende Löſung der Angelegen- 
9990 Be a genannte Blatt ſelbſt, in 165 sie aan un bel ie an i ben Rur; 
su a. heißt: gehe die Nachrichten übe e Kämpfe in Samoa 
Daß nicht bloß im deutſchen Often die Mißſtimmung vom 16. Dezember v. J. eintrafen, im engliſchen 
gegen die Art, wie der vorliegende Geſetzentwurf die | Parlament des Gerüchts Erwähnung geſchah, daß 
eee eee 

y e vielen 
, in Beti nehmen folle 
ift der nachſtehende ; b 
eines confervativen Gutsbefikers, ie de Im englischen Unterhaufe wurde dem Gerurhte 
dem bairiſchen re Unterfranken 3. nicht widerſprochen, wohl aber ermahnte der 
Leute der verſchiedenſten Richtungen habe ich in Unterſtagtsſecretär des Auswärtigen Amts die auf- 
letter Zeit hier in unſerer Gegend, wie auswärts geregten Frager, man folle ſich nicht über jeden 
geſprochen, — Alle ſtimmen in Verwerfung jenes Schrift Deutſchlands auf dem colontalpolitijden 
weit und tief eingreifenden, die begehrlichen Leiden- | Gebiete beunruhigen. Kurz nachher rückte der aus 
ſchaften erft recht aufregenden Geſetzes überein. — | Apia abberufene Conful Sewall im ausſchuß 
rung d fürs den „eine Hochanmadhiende Der- des amerifanifójen Senats in  MWaihingten 
E ea = N 

bequemen Grundſteuer uns aufladen, dal er mit der Enthúllung von einem geheimen deutſch⸗ 
Gimulanten, Faullenzer und nichtsnuhige Staats- engliſchen Pertrage über Samoa - Tonga heraus. 
Penfionäre uns grofisiepen, daß die Arbeitslöhne | Daß die Vertreter Amerikas auf der Gamoa- 
noch mehr fteigen, die Arbeiter aber — in Sicher- Conferenz von der Nichtexiſtenz dieſes Vertrags 
0 al Der vielen Derfiderungen — eine un re ſich von ſelbſt; wenn 
. f. w. e vorgeſtern dem Staatsſecretär Grafen Bismarck 
und dem engliſchen Botſchafter Gelegenheit ge- 
geben haben, dieſe Sewall'ſche Erfindung zu 
widerlegen, ſo kann das nur ein auf die öffent⸗ 


Stimmen gegen das Alters- und 
Invaliditätsgeſetz. 


Graf Mirbach läßt keinen Schlag der Gegner 
ſeines Standpunktes unbeantwortet; er erwiedert 
dieſelben energiſch und mit überlegenem Geſchick, 


Und nirgends regt es ſich, ausgenommen Schleſien, 
Theile von Sachſen ꝛc., aber auch da In 15 
ſpätet; mein Lebtag habe ich nicht auf Windthorſt, 
Rickert ꝛc. gehofft — in der Frage der Verſicherung 
haben aber beide viel Wahres geredet, während 
die Conſervativen fid) in den weiten, hier aber gar 
nicht in Frage kommenden Mantel 
arm ſchwiegen. 
ie Stimmung der überwiegenden Majorität aller 
Parteien der ehemaligen Provinz Preußen geben die 
Beſchlüſſe der landwirthſchaftlichen Centralvereine von 
Ostpreußen und Weſtpreußen vom 24. April ſehr richtig 
wieder. Erfreulich iſt es, daß die beiden großen Ber- 
eine aus drücklich ihr Feſthalten an der Tendenz der 
Kllerhöchſten E betonen. Darin find wir ja | 
alle einig; nur hält Graf Stolberg den Weg diefer | 
Geſetzvorlage für acceptabel für unſere Landwirth⸗ 
ſchaft, während ich von dem Gegentheil überzeugt bin. 
Meine verehrten Gegner verſüchen es, mich in den 
Kreis „regierungsfeindliher Opposition“ zu drängen. 
Eigenthümlich aber iſt es, daß ſehr bald nach meinen 
Artikeln in der „Kreuz-Zeitung“, in der „Schleſiſchen 
Zeitung“ unter der Ueberſchrift „Festina lente“ ein ſehr 
bemerkenswerther Artikel erſchien, welcher in Bezug 
auf die Nothwendigkeit, der Durchberathung einer fo 
bedeutenden Geſetzgebung ein viel größeres Mak an 
Zeit und Arbeit züzuwenden, als die letzte Seſſion 
bezw. das letzte 1 eines Reichstages, dem 
Sinne nach genau daſſelbe ausführt wie ich. die 
2, Schleſiſche Zeitung““ — ein zweifellos durchaus felbft- | 
ſtändiges Organ — ſteht aber doch der Regierung ſo 
Denia if eine directe „Opposition“ nicht wohl que dem Jahresbericht der Berliner Gtabt- 
g miſſion geht hervor, daß das Miniſterium de 
al i Be | e Gein de 
acen allen, thee agung herbei- | überwieſen hat für die Pflege enilaffener Sträf⸗ 
Bine „ trieben „heine weitaueſchauende inge. Es ift auffallend, daß der Minifter diefe 
abe (mit Rückſicht auf die nächſten Reichstags-⸗ Summe, wenn fie einmal für den genannten 
„worauf ihm Graf Mirbach folgende Ab- Zweck ausgeworfen war, gerade der Glöcker'ſchen 


ertigu aut: 
f Es ist. oy e ee Graf Stolberg be. | Inilitution zugewandt hat. Es giebt in Berlin 
haupte, heine kurzſichti H $ i 3 außer einem altbewährten interconfeſſionellen 
P hir Pi zſichtige, ſondern eine vorſichtige Verein auch di der Thätigkeit d 
ul, ie men treibt, wenn man dieſe Geſetzgebung Sh = 1105 u Thätigkeit ber ver- 
ne a 
Lehnen die Vertreter derjenigen Wahthreife, in | Stráflinge. Diefe allem Parteiweſen fernſtehenden 
welchen die Landwirthſchaft dominirt, die Vorlage unter Vereine müſſen fic) aus privaten Mitteln erhalten, 
entsprechender Motivirung ab, fo kommt das Geſetz die Gtadtmiffion dagegen, die ihre Leiſtungs⸗ 
fo wie es jet tft ganz ſicher nicht wieder, denn fähigkeit erſt zu erwelfen hat, wird vom Minifterium 
durch einen namhaften Beitrag unterſtützt. 


dann würde es einfach wieder abgelehnt — ſondern auf 
Die Peters'ſche Emin Paſcha-Expedition. 


gan veränderter Bafis, die auch der Eigenart 
Der geſchäftsführende Ausihuß des Emin 


er Landwirihſchaft gebührende Rechnung trägt. 
Die Tendenz der allerhidifien Botschaft tate fich bps 
Palcha-Comités veröffentlicht folgenden Proteſt: 
Durch die Nachricht von dem Zuſammentreffen 


auch auf ganz anderen Wegen erfüllen (das meinen 
Stanleys und Emin Paſchas iſt die Bedeutung der 


wir auch. D. R.) — und in dem Wunſche ber Er⸗ 
deutſchen Emin Paſcha-Expedition in keiner Weiſe ge- 


füllung — aber bei voller Wahrung aller übrigen be- | 

rechtigten Intereſſen — bin ich mit dem Grafen Gtol- 
mindert. Es fieht fell, daß Stanley ohne Dorräthe 
bei Emin Paſcha anlangte und daß es ihm bisher 


berg vollkommen einig. 

nicht gelungen iſt, eine Verbindung zwiſchen Wadelai 
recht wohl in der „Lage, int dieſer Richtung ein | und der Kilfte herzuſtellen. Ohne eine ſolche aber bleibt 
ruhiges Urtheil zu fällen, da dl elbſt auf ein weiteres | bie Stellung Emins gefährdet. 
meine ende verzichte, obwohl ich in Bezug auf] Die Age Nachrichten von der Macht Emins 
ue ne ablehnende Haltung zu dieſem Geſetzentwurfe | haben im Gegentheil den Werth der deutſchen Emin 
un foweit ich unterrichtet bin, in vollem Einver- | Paſcha-Expedition erheblich gesteigert, da einerſeits die 
1 ändniß mit allen meinen Wählern befinde, Befürchtung wegfällt, daß die Expedition ihr Ziel zu 
Meines Erachtens wird ſchon die Berathung des ſpät erreicht, und da andererſeits gegenüber den An- 
Geſetzes im Plenum in zweiter Leſung den Gartell- | jirengungen der Engländer, eine Verbindung der Pro- 
parteien eine Anzahl von Sitzen koſten, da erſt diefe | vimen Emin Paſchas mit der engliſch-oſtafrikaniſchen 
Specialberathung dem Gros der Arbeitgeber einige | Intereſſenſphäre herzuſtellen, eine Wahrnehmung der 
Kenntniſſe von den Beſtimmungen der Vorlage zu- deutſchen Interefien bei Emin Paſcha und die Her⸗ 
geführt und eine erhebliche Diipflimmung bei ihnen ſtellung einer Derbindung zwiſchen ihm und Deutſch⸗ 
hervorgerufen hat. Würde die Vorlage zurückver-⸗Oſtafrika dringend geboten tft. 
wieſen, zurückgezogen oder abgelehnt, jo würden die Aus den Verhältniſſen der aufſtändiſchen Bezirke in 
Wogen der Beunruhigung in denjenigen Wahlhreifen, Deutſch - Oftafrika läßt ſich keinerlei neues Argument 
in welchen die Landwirihſchaft die Entſcheidung | gegen die deutſche Emin Paſcha - Expedition herleiten. 
giebt, ‚und bas iff doch wohl deren erhebliche Ob die Expedition durch das aufſtändiſche Gebiet zu 
Mehrheit, ſich wieder glätten. Gelangie das führen iff wird Sauptmann Wißmann an Ort und 
Geſetz zur Annahme, fo würden mindeſtens in Stelle entfdjeiten. Ohne ſeine Zuſtimmung darf die 
den öſtlichen Provinzen diejenigen, welche dafür Expedition ſelbſtverſtändlich und gemäß der ihr gegebenen 
ſtimmten, den Arbeitgebern, beſonders den Kleinen Inſtructionen hier nicht vorgehen. Erſcheint die Expe⸗ 
Arbeitgebern gegenüber, welche in den landwirth- 
ſchaftlichen Wahlkreiſen den Ausſchlag geben, einen 
recht ſchweren Stand haben. Die landwirthſchaſtlichen 
Arbeiter aber, mindeſtens in unſeren Diſtricten, haben 
keinenfalls ein Intereſſe an dieſem Geſetzentwurfe, 
welches bei den Wahlen irgend erheblich hervortreten 
könnte. In induſtriellen Bezirken mag vieles ganz 


geweſen ſein und das erklärt auch die angebliche 
pondiscretion”. FR 
Im übrigen fällt es auf, daß der Conferens 
zwar ein deutſcher und ein engliſcher Schriftführer 
— Generalconſul Arendt und Botſchaftsſecretär 
Beauclerc — beigegeben worden ſind, aber kein 
amerikaniſcher, obgleich die Vertreter Amerikas 
ebenfalls einen ſolchen in Vorſchlag gebracht hatten. 


Neue Colonialvorlage. 


Wie mehreren Blättern gemeldet wird, foll dem 
Reichstage noch in diejer Seſſion eine wichtige, 
auf die Colonialpolitik bezügliche Vorlage zugehen. 
Die „eib. Corr.“ vermuthet, daß es ſich dabei 
um die Vereinbarung mit der Neu - Guinea- 
Compagnie handele, wonach das Reich einen von 
der Geſellſchaft unterhaltenen Reichscommiſſar zur 
Wahrung der Koheitsrechte einſetzen, dabei aber 
die Derpflichtung übernehmen foll, auf Reichs- 
koſten für die Ferſtellung einer directen Dampfer- 
verbindung Sorge zu tragen. 


Des Miniſterium des Innern und die Berliner 
Stadtmiſſton. i 


der Lonalitat 


Was nun die bevorſtehenden Reichstagswahlen an- 
langt, auf welche Graf Stolberg und einige conſer⸗ 
vative Organe beſonderes Gewicht legen, jo bin ich 


von Hauptmann Wißmann 1 für fic) in's Auge 
engliſchen Intereſſenſphäre offen. 

Wir bedauern, daß gehäſſige, aus engliſcher Quelle 
ſtammende, durchaus unglaubwürdige Nachrichten, wie 
die des Landungs verſuchs des Dr. Peters bei den Go- 


liche Meinung in Amerika berechneter Schachzug 


dition durch Deutſchoſtafrika nicht räthlich, ſo bleibt die 
gefaßte Route außerhalb des Kufſtandsgebietes und der 


in 
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melis, in der Seulfdjen Preſſe Glauben finden konnten, 
und daß einzelne deutſche Zeitungen der den engliſchen 
Nachrichten zu Grunde liegenden Tendenz dadurch Bor- 
ſchub leiften, daß fie auf Grund dieſer Nachrichten bie 
deutſche Emin Paſcha-Expedition angreifen. 2 

Ebenſo meifen wir die Zumuthung zurück, die für 
bie deutſche Emin Paſcha-Expedition geſammelten Gelder 
zu irgend einem anderen Zwech als zu dem ber 
Expedition ſelbſt zu verwenden. So lange die Aus- 
führung der deutſchen Emin Paſcha-Expedition ſich nicht 
als thatſächlich unausführbar herausſtellt, halten wir 
es für unſere Pflicht, ein Unternehmen, für welches 
feiner Zeit von dem Kaiſer die wärmſten Sympathien 
ausgeſprochen find und welches von dem Herrn Keichs⸗ 
kanfler als patriotiſch anerkannt und in den weiteſten 
Kreiſen der Nation mit lebhafter Theilnahme begrüßt 
worden iſt, mit allen Kräften aufrechtzuerhalten und 
durchzuführen. 

Der geſchäftsführende Ausſchuß des beuifchen 
Emin Paſcha-Comités. 
gez. v. Hofmann, 
Borfibenber. 

Ohne auf die fajt ſämmtlich durchaus nicht 
unanfechtbaren Einzelheiten dieſes Proteſtes einzu- 
gehen, der hervorgerufen worden iſt durch den 
auf die Liquidation der Expedition gerichteten 
Rath der freiconfervativen „Poſt“, müſſen wir 
doch bemerken, daß es — und das iſt doch 
schließlich die Hauptfache — nach den bisher bekannten 
Meldungen Gtanlens feſtſteht, daß Emin Paſcha 
eines „Entſatzes“ von keiner Seite bedarf. 

In dem Schlußwort zu den von Dr. Georg 
Schweinfurth und Friedrich Rakel 1888 heraus- 
gegebenen Briefen Emin Paſchas heißt es: 

Statt ihn abzuſtoßen, hält das Land, wo er ſo vieles 
geduldet, ihn um ſo feſter, je mehr von ſeinem Geiſt 
und Charakter er mächtige Kapitalien darin angelegt 
hat. Dachte er auch daran und denkt er vielleicht noch, 
die ägnptifchen Beamten ſammt ihrem Troß bei guter 


Gelegenheit nach der Oſtküſte zu „evacuiren“, fo ijt er 


doch nach allen neueren Mittheilungen, welche zu uns 
gelangt, feſter noch als früher entſchloſſen, das Land 
nicht zu verlaſſen, auch nicht, falls eine Hilfserpedition 
ihn erreichen follte. 


Daß die Sachlage und die Geſinnung Emins 
aber noch jetzt dieſelbe iſt, das haben Stanlens 
Berichte von neuem erhärtet. Wozu in aller 
Welt will man nun abſolut einen Mann „ent- 
ſetzen“, der immerfort erklärt hat, bleiben und 
nicht entſetzt werden zu wollen? Wozu unter 
ſolchen Umſtänden eine Menge Kapital und zahl- 
reiche Renſchenleben auf das Spiel ſetzen? 

Was ferner die Verbisdung zwiſchen Wadelai 
und der Oſtküſte betrifft, fo iſt eine ſolche völlig 
undenkbar, fo lange die oſtafrikaniſche Küſte 
ſelbſt im Aufſtande iſt. Im übrigen ſetzt die 
Herſtellung einer ſolchen Verbindung die völlige 
Pacificirung des Gebietes zwiſchen der Küſte und 
Wadelai voraus ein Unternehmen, welches 
unſeres Wiſſens weder im Rahmen des Herrn 
Peters eriheilten Auftrags noch in den Grenzen 
ſeines Könnens liegt; und das wird ſich ja ſehr 
bald herausſtellen. 


Aus dem öſterreichiſchen Katholikentage 
haben geſtern nach einem vom Cardinal Gangl- 
bauer celebrirten Feſtgottesdienſte in der Stephans 
kirche, welchem die Theilnehmer am Katholiken 
tage beiwohnten, die Sectionsſitzungen begonnen. 
Die Section für ſociale Angelegenheiten be- 
rieth über die Ruhe an Sonn- und Feiertagen 
und nahm eine Refolution an, der zufolge das 
Derbot gewerblicher Arbeiten an Sonntagen 
ernſter durchzuführen, auf die chriſtlichen Feiertage 
auszudehnen und die Wohlthat der Ruhe an 
Sonn- und Feiertagen möglichſt weiten Kreiſen, 
insbeſondere auch den Beamten, zuzuwenden ſei. 
In der Section für Preßangelegenheiten 
wohnten mehr als 200 Theilnehmer den Be- 
rathungen bel; auch hier wurde eine Refolution 
beſchloſſen, welche die Zründung recht zahlreicher 
Preß vereine ga nc Die Section für Angelegen- 
heiten der hatholiſchen Studenten-Corpora⸗- 
tionen, bei welcher auch Studenten vereine aus 
dem deutſchen Reiche vertrelen waren, nahm eine 
Reſolution an, welche zu möglichſt zahlreichem 
Beitritt zu den Corporatlonen, zur Gründung 
neuer kathollſcher Studentenvereine, ſowle zu 
möglichſt engem Zuſammenſchluß ſfämmtlicher 
katholiſchen Studentencorporalionen der Monarchie 
auffordert. die Schulſection endlich nahm eine 
Reſolution an, in welcher verlangt wird, daß die 
Mittelſchule ebenſo wie die Bolksidule con- 
feſſtonell fei, daß der Staat die Errichtung con- 
feſſioneller Privat-Mittelſchulen begünſſige, ferner 
daß in den Oberklaſſen der Nealſchulen und in 
den Gewerbeſchulen der Religions unterricht ein- 
geführt werde und daß bei der Anſtellung der 
Lehrer, beſonders aber der Leiter der Mittel- 
ſchulen die chriſtlich-gläubige, öſterreichiſch-patrio⸗ 
tiſche Geſinnung der Schüler und deren Eltern 
berückſichtigt werde. 


Das itslieniſche Deficit. 

In Folge der bei den Etats verſchiedener 
Miniſterien vorgenommenen Erſparniſſe weiſt das 
italieniſche Budget von 1889/90 zwar eine Per- 
beſſerung von 14½ Millionen auf. Nach den 
gegenwärtigen Voranſchlägen bleibt aber immer 
noch ein Deficit von 37 Millionen zwiſchen den 
Einnahmen und ben effectioen Ausgaben. Außer- 
dem beſteht bei der Etatspoſt „Bewegung der 
Kapitalien“ ein Deficit von 91/2 Millionen. Der 
Geſammtbetrag des Deficits ſtellt fic) folglich auf 
46¼ Millionen. g 

Daß gegenüber einer folchen kläglichen Finanz- 
lage die Abneigung im Volke gegen eine Aus- 
dehnung des abeſſuniſchen Abenteuers immer mehr 
wächſt, iſt begreiflich. 


Rumänien und Serbien. 

Nach einer Meldung der „Polit. Correſp.“ aus 
Belgrad hat der neue rumäniſche Geſandte, 
Rofetti, geſtern der Regentſchaft feine Creditive 
überreicht und dabei betont, er ſei beauſtragt, 
den Gefühlen der Freundſchaft und der Koch- 
achtung des Königs von Rumänien für die 
Regentſchaft und deſſen innige Wünſche für das 
Wohlergehen Serbiens, fowle. den Ruhm und 
das Glück des Königs Alexander auszubrücken. 
Er ſeinerſelts werde ſich bemühen, die zwiſchen 
beiden Ländern beſtehenden Bande inniger Har- 
monie noch enger zu knüpfen, wozu er die Unter ⸗ 
ſtützung der Regentſchaft erbitte. Riſtic antwortete 
im gleichen Sinne und betonte, die zwiſchen 
beiden Staaten beſtehenden freundſchaftlichen Be- 
ziehungen entſprächen den Gefühlen, wie den 
Iniereſſen beider Nationen. 


Deukſchlans. 

Berlin, 30. April. Ueber den bevorſtehenden 
Beſuch des Königs Humbert von Jtalien erfährt 
die „N. Pr. Ztg.“, daß nach wie vor der 21. Mai 
als Tag der Ankunft festgehalten wird. Ueber 


die am kaiſerlichen Gofe ſtatifindenden Jeſtlich⸗ 
Kelten verlautet noch nichts beſtimmtes; als ver- 
bürgt dürfte die Nachricht gelten, daß am 23. Mai 
auf dem Tempelhofer Felde und am 24, Mai im 
Cufigarien zu Potsdam große Parade der ent- 
ſprechenden Garniſonen ftatifindei, Der König 
Kumbert wird Wohnung im königlichen Schloſſe 
nehmen, da die baulichen Kenderungen in Schloß 
Friebrichekron bis dahin nicht fertig geſtellt 
werden können; aus gleichem Anlaß dürfte ſich 
auch die Ueberſiedelung der kaiſerlichen Familie 
nach Potsdam bis Ende des Monats verſchieben. 

* [Der Kaifer] wird dem erſten Bataillon des 
1. Garbe-Regiments z. F. am 2. Mai, dem 
Schlachttage von Groß⸗-Görſchen, welcher dem 
Regiment nimmer welkende Lorbeern eingebracht, 
eine neue Fahne verleihen, die im Luſtgarten zu 
Potsdam übergeben werden wird. Diefem feler- 
lihen Akt geht die Nagelung der Fahne im 
Bronzeſaal des königlichen Stadtſchloſſes vorauf. 
Den erſten Nagel wird der Kaiſer, den zweiten 


die Ralferin einfchlagen, den dritten und vierten 


der Kaiſer für die Kaiſerinnen Auguſta und 
Friedrich, ebenſo den fünften, ſechſten, ſiebenten, 
achten und neunten für ſeine Söhne. 

* (Dr, Weißenborn.] Schon vor mehreren 
Tagen wurde gemeldei, daß der verdienſtvolle 


Zoologe Dr. Bernhard Weißenborn in Kamerun 


geſtorben ift, doch wurde damals als Todesurſache 
irrthümlich Fieber angegeben. Wie jetzt des näheren 
berichtet wird, wurde Dr. Weißenborn ſchon im 
vorigen Jahre von einer Bruſtfellentzündung be- 
fallen. Trotz aller Ermahnungen, nach Europa 
zurückzukehren und hier feine Geneſung abzu- 
warten, blieb er in Kamerun und geſundete hier 
auch glücklich. Am 4. Januar d. J. brach er mit 
einer neuen größeren Expedition nach dem Innern 
auf; doch zog er ſich, als er auf einem 10tägigen 
Urwaldmarſch an Dysenterie erkrankte, auf An- 
rathen Kunds mit Herold nach der Rejerveitation 
am Laibifluß zurück. Kier nahm ihn am 18. Jan. 
Sr. M. Schiff „Nachtigal“ auf und brachte ihn 
nach Kamerun zurück. Die Seefahrt hatte ihn ſehr 
gehraftigt, er wurde im Gouvernementsgebäude 
untergebracht, und hier beſſerte ſich ſein Zuſtand 
in zufriedenſtellendſter Weije, fo daß zu Befürd- 
tungen gar kein Anlaß vorlag. Da traten am 
21. Abends heftige Schmerzen ein und um 11 Uhr 
5 führte ein Herzſchlag den Tod herbei. Am 
2. wurde die Leſche nach vorheriger Einſegnung 
durch einen Miffionar beigeſetzt. 

* Verabſchiedung und Ernennung.] Wie [fon 
neulich als bevorſtehend angekündigt, iſt nunmehr 
durch allerhöchſte Cabinetsordre der General- 
Cleutenant v. Miſchke, Inſpecteur der Kriegs- 
ſchulen, unter Belaſſung in dem Verhältniß als 
General-Adjutant des Kaiſers, zu den Offisieren 
von der Armee verſetzt und der General-Major 
v. Brauchitſch, General a la suite des Kaiſers und 
bisher Abtheilungschef im Militärcabinet, zum 
Inſpecteur der Kriegsſchulen ernannt worden. 

* [arbeiterinnen Berfammiung.] Eine öffentliche 
Berjammlung von in der Schaftfabrication beſchäftigten 
Stepperinnen fand am Montag Abend in der Inſel⸗ 
ſtraße in Berlin, unter Vorſitz der Frau Baake ſtatt. 
Es hatten fic) etwa 50 eingefunden. Fräulein Jagert 
referirte. Schließlich wurde eine Reſolution ange- 
nommen, in welcher es heißt: „Da die Frau als 
Producentin in das öffentliche Leben eingetreten ift, 
dürfen derſelben auch die politiſchen Rechte nicht mehr 
vorenthalten werden. Deshalb verpflichtet fic) jeder- 
mann, für die Gleichheit der Geſellſchaft einzutreten. 
In erſter Linie find gleiche Löhne zu verlangen.“ 

* [Gioiterer Statiſtik.] Seitens der Schul⸗ 
aufſichtsbehörden werden gegenwärtig Erhebungen 
über die Zahl der ſtotternden und ſonſt an 
Sprachgebrechen leidenden Kinder, ſowie über die 
muthmaßlichen Urſachen dieſer Uebel angeſtellt. 
Hierbei ſoll auch die Frage beantwortet werden, 
ob an irgend einem der Schulorte Einrichtungen 
gelroffen worden find, die zur Abhilfe dieſer 
Uebel dienen follen, und welcher Art dieſe Ein- 
richtungen ſind. 

* [Die kaiſerliche Jacht „Hohenzollern“ wird 
nach der „Arzzig.” gegenwärtig innen und außen 
noch eleganter eingerichtet als bisher. „Die 
Empfangs- und Repräfentstionsräume können 
als Muſter fürſtlicher Pracht und ſachentſprechender 
Anordnung gelten. So wird das Empfangs- 
zimmer des Kaiſers von vierzehn elektriſchen 
Flammen beleuchtet. Auch iſt eine Elite-Truppe 
für die Bemannung des Schiffes bereits aus- 
erwählt. Die Indienſtſtellung der Yacht iſt bis 
zum Dienſtag, den 28. Mal verſchoben. Zu dieſem 
Zeitpunkt wird der Beſuch des Kaiſers mit dem 
König Humbert von Italien in Kiel erwartet.“ 

Dresden, 30. April. der König und die 
Königin find heute früh nach Sibyllenort ab- 
gereiſt, woſelbſt dieſelben zwei Wochen zu bleiben 
gedenken. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. April. Die heutige Frühjahrs- 
parade der Wiener Garniſon vor dem Kaiſer 
war von dem herrlichſten Wetter begünſtigt. In 
der glänzenden Suite des Kaiſers befanden ſich 
die hier anweſenden Erzherzöge, der Prinz 
Leopold von Baiern, der Herzog von Cumber- 
land, Prinz Waldemar von Dänemark, die 
Miniſter Graf Kalnoky und v. Bauer, ſowie die 
Botſchafter Prinz Reuß und Graf Nigra und 
ſämmtliche Militäratlaches. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Die Kreuzercorvette „Sophie“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Herbing) hat am 13. April die 
Reife von Mauritius fortgeſetzt. — Der Kreuzer 
„Habicht“ (Commandant Corveiten-Capitan Ritt- 
mener) iſt telegraphiſcher Nachricht zufolge am 
30. April in Capftadt eingetroffen und beabſichtigt 
am 8. Mai cr. die Reife fortzuſetzen. Das 
Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Capitan- 
Lieutenant Credner) iſt telegraphiſcher Nachricht 
zufolge am 30. April in Tornsville eingetroffen 
und beabſichtigte an demſelben Tage die Reife 
fortzuſetzen. 

5 „K. b. Tage, 
Gia Mak, Danzig, 1. Mai. WA Fs 

* [Gommer-Fahrplan.] Der vom 1. Juni ab 
in Kraft tretende Sommer-Fahrplan für die 
Strecken der kgl. Oſtbahn-Directſon zu Bromberg 
iſt nunmehr feſigeſtellt. die wichtigſte Neuerung, 
welche derſelbe bringt, ſind die ſchon mehrfach 
erwähnten Parallel - Nacht Courierzüge über 
Konitz-Schneidemühl mit weſentlich abgekürzter 
Fahrzelt. Sie werden nur die erſte und zweite 
Wagenklaſſe führen, während die bisherigen 
Nacht-Courierzüge über Bromberg im weſentlichen 
ihre bisherige Fahrzeit beibehalten und durch Ein⸗ 
ſtellung der dritten Wagenklaſſe erweitert werden. 

Auf der Strecke Danzig-Dirſchau werden nun 
vom 1. Juni ab die Züge wie folgt verkehren: 

Abgang von Danzig (Legethor-Bahnhof)t Bor- 
mittags: 4.5, 6.0 (Anſchluß an den neuen Nacht⸗ 


Courierzug nach Königsberg), 7.34 (anſchluß an | 


den alten Nacht- Courierzug), 11,34, 12.49; Nach⸗ 


mittags: 1.49, 4.19, 5.10, 8,4 und 10.0 (letzterer 


zum Anſchluß an den neuen Nacht-Courierzug 
nach Berlin). 

Ankunft in Danzig: Vormittags: 6.25, 7.45 
(neuer Nachtcourierzug), 9.38 (alter Nadtcourier- 
zug), 10.58; Nachmittags: 1.26, 3.5, 6.9, 10.8 und 


11.34 (Anſchluß des neuen Nachtcourierzuges von 


Königsberg). Die um 6 Uhr Morgens hier ab- 


gehenden und um 11.34 hier ankommenden Züge 
werden auch auf der Strecke Danzig⸗Dirſchau nur 


die erſte und zweite Wagenklaſſe führen; bei ihnen 


ſowohl wie bei dem um 10 Uhr Abends hier ab⸗ 
gehenden Zuge iſt die Fahrzeit bis auf 37 Minuten 
abgekürzt und es wird auf keiner Zwiſchenſtation 
der Strecke Danzig - Dirfdjau gehalten, fo daß 


alſo der Lokalverkehr bei ihnen völlig ausge- 
ſchloſſen iſt. 

Für Danzig-Neufahrwaſſer tritt vom 1. Juni 
ab folgender Lokal⸗Fahrplan in Kraft: 

Abgang vom Legethor- Bahnhof: 545, 6.51, 
7.49, 9.9, 10.15 Borm., 1,53, 3.50, 5.20, 8.5 und 
11.11 Nachm. 

Abgang von Neufahrwaſſer: 6.15, 7.20, 8.35, 
940, 12.0 Berm, 2.41, 445, 7.15, 9.0 und 
11.40 Nachm. 


Für die Strecke Danzig-30ppot ſtimmt der 


jetzt genehmigte Fahrplan genau mit dem von 


uns Anfang April mitgetheilten Entwurf über- 
ein. Neu eingelegt iſt für die hinterpommerſche 
Strecke ein von Lauenburg um 9.5 Vormittags, 
won Zoppot 1.13 Mittags abgebender und in 
Danzig 2.19 eintreffender gemiſchter Zug. Die 
übrigen drei durchgehenden Züge in jeder Richtung 
ſind unverändert geblieben. Abgeſehen von den 
beiden Gchnelljügen, welche genau dieſelbe Fahr- 
zeit haben wie bisher und vom Lokalverkebr 
ausgeſchloſſen find, ſtellt fic) der Sommerfahrplan 
für die Strecke Danzig-Zoppot wie folgt: 


Abgang von Danzig: 6.29“, 7.45, 10.4, 11.19 


Vorm., 1.30, 1.55, 3.20, 4.40, 6.0, 6.40, 7.40, 
9.40 und 11.10 Nachm. 
Abfahrt von Zoppot: 


8.40, 10.20 Nachm. 


Die mit * perſehenen beiben Züge fahren nur 


an Schultagen lalſo nicht an Sonntagen und 
während der Ferien), während bei dem Schüler- 
zuge um 1.30 Nachm. bis jetzt in dem diesjährigen 
Fahrplan dieſe Beſchränkung fehlt. 

Eintägige Retour-Bilets.] Von heute ab 
hat, worauf wir nochmals hinweiſen, wieder die 
Ausgabe eintägiger Retour billets zum Preiſe der 
einfachen Hinfahrt von hier nach Oliva und 
Zoppot begonnen. Die Ausgabe diefer Billets er- 


folgt von jetzt ab bis 30. September ftets am 


Mittwoch, Donnerſtag und Sonntag. 


* [Bon der Weichſel] liegen heute folgende | 


Telegramme vor: Aus Kulm 912 Uhr Vorm. : 
Waſſerſtand vorgeſtern 3.51, geſtern 3.39, heute 
3.25 Meter. Aus Thorn, 8 Uhr Vorm.: Waffer- 
fore geſtern 3.52, heute 3.34 Meter; fällt gleich- 
mäßig. 

*[Dammbrüche.] Schwieriger als bei irgend 
einem anderen Strom unſerer Oſtprovinzen hat 
ſich in dieſem Jahre der Eisgang auf der Memel 
geſtaltet. Im Kreiſe Niederung (Kaukehmen) 
allein zählt man 10 Dammbrüde, durch welche 
7 Kirchſpiele mit zahlreichen Ortſchaften unter 
Waller geſetzt find. 


* [Circus Bud] Die gefirige Vorſtellung war 


wieder recht ſtark beſucht und brachte neben mehreren | 


ſchon beſprochenen Programm- Nummern einige inter- 


eſſante neue Productionen. Als Schulreiter prebucirte | 


fi) geſtern zum erſten Male Herr Esperi auf dem 
arabiſchen Vollbluihengſt „Troubabour“, der ſeine forg- 
‘fame Schulung mit eben fo viel Eleganz wie Pra- 
‚cifton repräſentirte. Herr Direcier Buſch führte neben 
dem mit großer Leichtigkeit über den Rücken drei 
anderer Pferde hinweg 9 Springpferd „Dolina“ 
acht in Freiheit öreſſirke Rappen vor, welche theils zu 


Paaren Walzer tanzten, theils andere ſehr ſchwierige 
orzüglich gelangen geſtern 


volutionen ausführten. 


auch die in den erſten Tagen bei der mangelnden 
Gewöhnung von Pferd und Reiter an die 
neue Manege noch auf Hinderniſſe ſtoßenden 


kühnen Boltigen und Auffprünge 
Jockeys Frl. Doré, 
auf das in ſcharfem Trabe rennende Pferd ſprang und 
ſich freiſtehend auf bemſelben behauptete. Auch 
die gymnaſtiſchen Uebungen der zahlreichen Clowns 
brachten geſtern wieder manches Neue und Ergötzliche. 
Heute Abend wird Kr. Director Buſch zum erſten Male 
fein großes Balletperſonal vorführen. 

[Polizeit ericht vom 1. Mai.] Derhaftet: Ein 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Beitler, 1 Obdachloſer. 
— Gefunden: 1 eiſernes Gasrohr, 1 Regenſchirm, 
1 Pfandſchein, 1 Sach mit Inhalt, 1 Handſchuh, 1 
Schlüſſel, 2 Briefmarken, abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. — Verloren: 1 goldenes Gliederarmband in 
Jäſchkenthal, abzugeben gegen gute Belohnung Brand- 


gaffe 3. Ein Portemonnaie mit 14 Mk. Inhalt auf 


der Breitsaſſe, abzugeben auf der Polizei-Direction 

Puhig, 30, April. In der vergangenen Woche trug 
ſich in Sebienſit ein ſchwerer Unglücksfall zu. Der 
Tjährige Sohn des Beſitzers Sch. wurde von einem dem 
letzteren gehörigen Pferde auf dem Hofe durch Aus- 
ſchlagen derartig verletzt, daß derſelbe, trot aller Be- 
mühungen des zur Stelle geholten Arztes aus Krockow, 
nach einigen Stunden feinen Geiſt aufgab. (N. Arsztg.) 

k. Dirſczau, 1. Mal. Zu dem heutigen 50 jährigen 
Veſchäfts jubiläum des Herrn Commerjienrath Preuß 
wurde demjelben von den zahlreichen ehemaligen und 
jetzigen Angeſtellten feiner Firma eine kunſtvolle Adreſſe 
in Prachtband mit echtem Süberbeſchlag überreicht. 
Die von Gebr. Zeuner in Danzig gefertigte Abreſſe zeigt 
auf der erſten Geite eine Allegorie des Handels mit 
dem KAquarellbilde des Wohngebäudes des Jubilars. 
Daran ſchlieſſt ſich auf zwei weiteren Seiten die An- 
ſprache an, geziert mit verſchiedenen Vignetten, die 
vielfeitige Thätigkeit der Firma ausdrückend. Ferner 
enthält die Widmung ein Aquarellbild der jetzigen 
Dampfmühle. 

8. Flatow, 30, April. Der Agent D. in Zempelburg 
hat ſich dadurch einen bedeutenden Vermögens vortheil 
auf unrechtmäßige Weiſe verſchafft, daß er gefälſchte 
Policen für die von ihm vertretene Geſellſchaft aus- 
gegeben, Stempel und Unterſchriſten ſelbſt gemacht, die 
Prämiengelder eingezogen und für ſich behalten hat. 
Durch einen Brandſchadenfall kam die Fälſchung an 
das Tageslicht. D. iſt flüchtig und über ſein Vermögen 
der Concurs verhängt. Ganze Dörfer, welche ſich 
der billigen Prämienſätze wegen, die D. berechnete, 
haben verſichern laſſen, find auf dieſe Weiſe nicht nur 
um Geld gebracht, ſondern a auch nicht verfichert. — 
Mit dem 1. Mai cr. bildet unſer Kreis einen eigenen 
Gendarmerie-Beritt, während er bisher zum Beritt 
Konitz gehörte. Zum Kreiswachtmeiſter iſt der Gendarm 
Brämer aus Berent ernannt und vom gedachten Zeit⸗ 
punkt ab nach hier verſeht. 

Neumark, 29. April. Die Unterſtütungen aus dem 
Uebesſchwemmungsfonds für die von dem Frühjahrs- 


hierſelbſt. 


Hochwaſſer des vorigen Jahres heimgeſuchten Perſonen 


fre auch bei uns endlich zur Auszahlung angewieſen. 
ie Höhe der Summe für den Löbauer Kreis beziffert 
ſich im ganzen auf 28000 Mk. Der Stadt Neumark 
ft der volle Betrag von 1800 Mk., den übrigen Be- 
ſchädigten find ¾ des abgeſchähten Schadens vergütet 
worden. (G.) 


ſeit Fr. Prof. Böthke — der auch in weiteren Kreiſen 


Spitze des hieſigen Turnvereins ſteht. Hervorragende 


und die Wieſen werden vom Waſſer gänzlich aus⸗ 
langſam, gerade fo, wie im vorigen Jahre, in welchem 
bereits am 11. April öffnen konnten. Diefe beiden 


Deichſchleuſe im Jahre 1876 angelegte Röhrenſiel zu 
| enge iſt, um jo gewaltige Stauwaſſermengen möglichſt 


| Boulangiftercomité verlangt von Boulanger 
enthält folgende Kundgebung: „Wie gemeldet ift, 


Zutritt haben. Herr Hoffmann wird bekannter 
maßen mit der Mehrheit der nationalliberalen | 
Fraction für das Geles ſtimmen, während es 


6.34, 7.105, 8.23, 9.15, 
10.40 Borm., 1.13, 2,10, 2.40, 3,22, 4.0, 5.20, 6.40, | 
; Sitzung mit einer Stimme Mehrheit die vom 


erſcheinende „Tilſiter Volkszeitung“ (früher „Tilſiter 
Tageblatt“) hat heute nach 73jährigem Beſtehen zu 


brannten geſtern kurz vor 9 Uhr Abends 7 Scheunen 


des weiblichen 
welche vom Boden der Manege 


November v. Is. 


Thorn, 30. April. Heute ſind 25 Jahre vergangen, 
Gibraltar zufolge ereignete ſich am 28. d. zehn Meilen 
öſtlich vom Felſen ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem fran- 
zöſiſchen Dampfer „Ville de Havre“ und dem briti- 
ſchen Dampfſchiffe „Barnesmore“ aus Liverpool. 


bekannte Leiter des turneriſchen Kreisverbandes für 
Oſt- und Weſtpreußen und den Netzediſtrict — an der 


Verdienſte hat ſich Gr. B. nicht nur um den hieſigen 
Berein, ſondern auch um die geſammte deutſche 
Turnerſchaft erworben. die Geſangsabtheilung des 
Turnvereins brachte (wie die „Th. D. 3.“ berichtet) 
dem Jubilar ein Ständchen, eine Deputation überbrachte 
Mittags eine künſtleriſch ausgefertigte Adreffe und eine 
Ehrengabe. Abends findet Schauturnen in der Turn- 
halle und alsdann Feſteſſen im Schützenhauſe ſtatt. 

Y Aus dem Kreiſe Thorn, 30. April. Mud) der 
untere Theil der eingedeichten rechtsſeitigen Thorner 
Stadtniederung hat in dieſem Jahre viel unter dem 
Stauwaſſer zu leiden. Denn daſſelbe halte bei Scharnau 
(Czarnowe) die bedenkliche Höhe von 5,50 Meter 
erreicht, als vor ca. 8 Tagen der Abfluß des Waſſers 
beginnen konnte. Viele MWinterfanten find verloren 


beſchädigt. 
Verlooſungen. 


ſchweiger 20-Zhaier-Loofe. Haupttreffer Nr. 39 Ser. 
307, 12000 Mk. Nr. 13 Ger. 6152, 6000 Mk. Nr. 40 


Nr. 17 Ser. 5807, Nr. 6 Ser. 6592. Nr. 39 Ger, 7525, 


Ger. 5212, Nr. 43 Ger. 6152, Nr. 36 Sex. 9148, Nr. 11 
Ger. 9272, Nr. 45 Ser. 9889. 


Telegramme Der Danziger Zeitung 


Riel, 1. Nai. 


4 1 trifft Sonntag Morgen hier ein. Die Mandver- 
Jahre zeigen deutlich, daß das an Stelle der früheren SR iſt (debes in daa worden. 
Baris, 1. Maj. (Privaltelegramm.) 


geſogen. Jetzt erfolgt der Ablauf verhältnißmäßig 
ſich die Klappen des Entwäſſerungsſiels im Deich 


Das 
ſchnell abzuleiten. 


Königsberg, 30. April. Die „A. Hart. 3g.“ 


offenes Auftreten gegen den Bonapartiſten Paul 
Caſſagnac. 

— Hagelwelter beſchädigte geſtern den Bilder- 
faion der Ausſtellung. 

London, 1. Mai. (Privattelegramm.) Aus 
Petersburg kommt die ſenſationelle, bisher un- 
beſtätigte Meldung, in dortigen Hofkreiſen herrſche 
von freiſinniger Seite aus wohlerwogenen, in | die größte Aufregung, weil vor einigen Tagen 
dieſer Zeitung wie in Parteiverſammlungen hin- der Zar auf feinem Schreibiiſche im Anitſchkoff⸗ 


ide ze ue dete daneben den ener | polis mie Seti und mei mi 


Discuſſion irgend ein fruchibringendes Ergebniß 
nicht zu erwarten ſteht, ſo hat die freiſinnige 
ariel beſchloſſen, fic) officiell an dieſer Ber- 
ammlung nicht zu beiheiligen.“ — Die Finanz- 
Commiſſion der Stadiverordnetenverſammlung 
hat, derſelben Zeitung zufolge, in ihrer geſtrigen 


findet am Freitag in der Bürgerreffource eine 
Berfammiung ſtatt, in der Herr Abgeordneter 
Hoffmann über das Alters- und Invalldengeſetz 
ſprechen wird und zu der Mitglieder aller Parteien 


fei, ſich zum Tode vorzubereiten. Die erſten Leib⸗ 


verhaftet. der Chef der Geheimpolizei Pontilini 
wird durch Binagradow erſetzt. Die Kaiſerin ſoll 


den Zaren nicht eine Minute verlaſſen. 
London, 1. Mai. (Privattelegramm.) Acht 


conſervative und dreißig liberale Unioniſten ſind 


Magiſtrat beantragte Anleihe zu Canaliſations⸗ 
zwecken abgelehnt. 
* Tilſit, 1. Mai. Die hier im Poſt'ſchen Verlage 


exiſtiren aufgehört. — In der Ortſchaft Gr. Leitgirren 
(Niederung) brannten vor einigen Tagen drei große 
Wirihſchaften mit 10 Gebäuden total nieder. 
Keinrichswalbe, 30. April. Ein hieſiger Bäckermeiſter 
iſt von einem ſchweren Unglück heimgeſucht worden. 
Seinem 7jährigen Sohne wurde durch die Exploſion 
einer Pulserflaſche, mit welcher derſelbe fpielte, das 
linke Auge ganz herausgeriſſen und das rechte fo ver- 
letzt, daß wohl kaum Koffnung auf Erhaltung eines 
Lichtſchimmers bleibt. Die Eltern ſind für die leichtſinnige 
Aufbewahrung des Pulvers ſchwer beſtraft. (Tilſ. 3.) 
Weißenhöhe, 29. April. Abermals iſt ein Brand- 
ſchaden zu verzeichnen. In dem Nachbardorfe Seeheim 


zweiten Leſung derſelben auf unbeſtimmte Zeit 
wahrſcheinlich. 

— Aus Newnork wird gemeldet: Der deutſche 
Luftiſchiſfer Streif verunglückte auf das gräß- 
lichſte in Looneville (Indiana). Der Ballon platzte 
bei 1500 Fuß Höhe. Streif wurde bei dem Sturz 
gänzlich zermalmt. Seine Frau ſchaute der Kata- 
ſtrophe zu und wurde wahnſinnig. 

— Bei dem ſchon gemeldeten Bahn-Unglück auf 
der Streche Hamilton - Chicago ö 
Locomotive und wurde nebſt dem rieſigen 
Waſſerbehälter zerſchmettert. Beide Gepäckwagen 
hoben ſich ineinander. Der Rauchwagen mit 
35 Paſſagieren wurde auf die Locomotive ge” 
ſchleudert, brannte ſofort, und in wenigen 
Gecunden waren 20 Perſonen lebendig geröſtet. 
115 Paſſagiere der ſieben Schlafwagen wurden 
ſchlafend in die brennenden Trümmer geſchleudert, 
die meiſten derſelben jedoch gerettet. Zwölf 


nieder. Als das Feuer ziemlich erfticat und ein weiteres 
Umſichgreifen nicht mehr zu befürchten ſchien, begaben 
ſich die erregten Bewohner zur Ruhe. Doch nach kurzer 
Zelt, bald nach 3 Uhr früh, ſtand ein Wohnhaus in 
Flammen. Das Feuer breitete ſich aus und legte noch 
2 andere Wohnhäufer, ſowie die Stallungen der 
Scheunenbeſitzer in Aſche. (2. Pr.) 


Bermtiſchte Nachrichten. 


* [Der Hofſchauſpieler Ludwig] hat feine älteſte, 
16 jährige Tochter durch e 5 verloren. : 

* [Sans v. Bülow! wird in Amerika andauernd auf 
die hervorragendſte Weiſe gefeiert. Unlängſt war er 
auch der Gaſt von Carl Schurz; Ediſon lud ihn ein, 
ſein Laboratorium zu beſuchen, in welchem der be- 
rühmte Erfinder ihn auf dem Phonograph ein Chor- 
werk mit Orcheſter ertönen ließ. Für das letzte Con- 


übertönte das Praſſein des Feuers und das 
Ziſchen des Dampfes. 


cert, das Bülsw am 2. Var in Newnork (Metropoli- | 2 
tan-Dpera-Goufe) dirigirt, entſendet Ediſon 4 Apparate, Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
um das ganze Concert phonographiſch aufzunehmen. Berlin, 1. Mal 
Der amerikaniſche Unternehmer hat Bülow dereits DER 3 Ors. ©. 86. 
2 Meten. ge i rufſ. Anl. 48,50] 94,90 | 
unter glänzenden Bedingungen den Antrag gemacht, im | Met ib | BY ruf. Anes) 98,50) 94,90 
nächſten Frühjahr in Amerika wiederum in 24 Con-] Mai-Juni . . 187,50 186,50] Combarden. | 49 i 45 | 
cerien — als Pianiſt wie als Dirigent — aufzutreten, Sept. Okt.. .| 185,29; 184,25 Ted + | 105.99) 100,9 
Bülow hat ſich bis zu feiner Rückkehr nach Europa Mia Jun 145 e 199.20 en 27270 AO 
N N Gepi.-Oht,' : 107.20 146,70| Deutiche Ba. 174.10 179,70 
* [Der Maler Böcklin] ift von der philofophifchen Petroleum pr. auranütie . | 137,50) 138, 
Sau Aa Univerſilät Zürich zum Ehrendoctor er- 200 22 80700 Fu Aoten 1125 172,00 
nannt worden. DEO ave ove. 60 2 uff. Noten 1217.70 217 
* [Das Denkmal des Keſthetikers Friedrich Biſcher Ribot | Barid. kurs . 
in Gfutigari] foll am 30. Juni b. 3, dem Geburts- | Der Di.. 28.89 5010 a 
tage Viſchers, enthüllt werden Dajjelbe wird von bem | E Ar Il e Fuſſiſche ey | heen 


Bildhauer Profeſſor Donndorf ausgeführt. 

Dresden, 28. April. [Bor der Front geftorben.] 
Beim Exerciren auf bem Heller iſt geſtern der Major 
und Commandeur des 1. Bataillons vom 2. Grenadier- | 
Regiment Nr. 101, v. Kopffgarten, vor der Front 


a 5 el 35.30 am Den: Privat 
4% Gonfols .| 108,70 106 20 | 


9. Briortt. 158.0 155,25 


| feines Bataillons plötzlich todt vom Pferde geſtürzt. Ein ae: 1 . oes SE 102, 55 St. 84,70) 84,59 
Schlagfluß hatte ihn getroffen. A i 5% Rum. . R. 97,90 98,00: Dftpr. Gübb, | 
Trieft, 26. April. Im hiefigen Küſtenlande iſt das 9 8905 Glpr. 20 87.99]. Stamm. K. | 113,59 113 50 
Märchen allgemein verbreitet, daß in den Abgründen | 2 Drient-Ant. 67 30 67.30 Türk. 5 fl. A 8430 84.40 
des felſigen Karſt große Schätze vergraben ſein müſſen. Fondsbörſe: günſtis. — Lombarden incl Coupon. 


—.—.— 


Hier und in Fiume beſtehen förmliche Conſortien zur 
ens dieſer Schätze und He erwirkten die behördliche 

rlaubniß, daß fie Nachgrabungen veranſtalten dürfen. 
Ver einigen Tagen kam ein ſolches Conſortium, be- 
ſtehend aus ſieben Perſonen (es müſſen gerade ſieben 
fein), nach St. Jacob-Srmpote, um in der dortigen, 
„Vrazja pec’ genannten Schlucht nach Schätzen zu 
ſuchen. Die Leute waren aus unſerer Stadt, Fiume 
und Novi, Pünktlich um Mitternacht begaben ſie ſich 
nach der Schlucht. Der Anführer trug ein großes Buch, 
einen Magnet und Wachskerzen. In der Schlucht 
poſtirten ſich die Theilnehmer an der Expedition knapp 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am J. Mai 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Ast. 
einalaite u. weiß 126-196 150-192 Ji Bro 
ochbun 128-138% 188 —190% Be] 
ellbunt 128—136%% 142—18 4 Biot 117 bis 
unt 128—133 140—178 Ah Bun ba, 
roth _ 128—135% 133-178 Jl Br. 
ordinar 128—1324 120-169 fl, Br. 
Regulirun ur tranitt 123% bunt lieferbar 139 , 
inland. 182 JU A 
fut a 12075 bunt per Mai tranſ. 1381/2 MA 
55 3 


pet 1 1 y 
am Eingange und mußten ſich ruhig verhalten. Der A. Be 138 At 8. per Junf atl Kanſtt 189 
beſprengte die Br. 39 AL Gd., per Duli-auguit tranfit 


Anführer 1 die Wachskerzen an, 
Wände mit Weihwaſſer und begann aus dem mitge- 
brachten Buche Gebete zu leſen. Er rief Gott und die 
heilige Maria zur Hilfe, beſchwor alle Heiligen und 
jene fromme Seele, welche die Schätze hier verborgen, 
beſtrich mit dem Magnet die Wände — doch alles war 
vergebens, der Scha kam nicht zum Vorſchein. Nun 
beſchwor der Anführer des Conſortiums auch den 
Teufel — ebenfalls vergebens, es zeigte ſich auch jetzt 
nichts. Nachdem ein paar Stunden vergangen waren, 
erklärte ärgerlich der Führer der Expedition, daß der 
Schatz wahrſcheinlich ſchon gehoben fet. Die Ghabaráber 

entfernten fih ſodann unverrichteter Sache. (Cab. 3.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Wolgaft, 28. April. Der hier heimathberechtigte 
Schooner „Albert u. Anna“ von hier ijt Ende 
mit einer Ladung Eichenholz von 
Stettin nach Bordeaux abgegangen, aber bis jetzt an 
feinem Bestimmungsort nicht angekommen. Es beſteht 
daher leider wohl kein Zweifel mehr darüber, daß 
dieſes Schiff verunglückt iſt. Wind: Süd. Oſt. 

Wisby, 26. April. Die Brigg „Kermes““, aus 
Gandefjord mit Pfeifenthon nach Guſtaßderg, iſt zwei 
Meilen NW. von Sarlfó vom Gife durchſchnitten und 
eine Viertelſtunde ſpäter geſunken. Beſatzung von 
dem nor wegiſchen Schooner „Alliance“ gerettet und 
hier gelandet. 

Borgholm, 28. April, Der anne: Lilydale’, | 
von Newcaſtle mit Kohlen uach Norrköping ift, 15 Gee- 
meilen von der Nordſpitze von Oland vom Eiſe durch 
an worden und gejunken; die Mannſchaft wurde 
gerettet. 


e 
36998 unverändert, onne MRS E 
arobhérni ‘per 120% inland. 142 40 ber, tran 


JA 6d,, tranſtt Nr JN Gd., per 
Mai- dunt inlanz 141/ JA bez.  unterpoln. 
i Gd, tranſit 93 ½ Br., 92/2 
Gd. per Juni- Juli inland. 143 MM Gd., ver 
Fan . inländiſch 1351/2 
an y i 
Wicken per Tonne von 1000 Her, inland. 132 JUL bes. 


Rie 
3,87/2 JUL bes, 


troleum ver 50 Kilogramm loco ab Meulahratie: 


anzig, 1. Mai 


ausgewachſen 11 0 A, hellount 175% 182 K, 
Seca diate TSO Tat WL, bellbumt 28 und 199% 
ranſit glaſig € 

1 124% 1943/2 M, weiß :23/4 


Ly 
1 tranfit 1394/2 N Br., 139 SL Gd. Sepibr,-Ddtbr. dran 


C, London, 29. April. Einer Drahtmeldung aus 


Erſterer fank raſch und von den an Bord befindlichen 93 AA 
Perſonen ertranken vier. Der „Barnesmore“ tft ſchwer 


Braunſchweig, 30. April. Prämienziehung der Braun- | 


Ger. 5680, 3000 Mk, Nr. 11 Serie 9390, je 300 Mk. 3,82 
r. 15 Ser. 105, Nr. 7 Ser. 321, Nr. 33 Ser. 1932, 
Nr. 26 Ser. 2005, Nr. 16 Ser. 5212, Nr. 30 Ser. 5676, 


Nr. 5 Ser. 9148, je 240 Mk. Nr. 9 Ger. 4056, Nr. 32 | 


er 
t fen, eu A — A 


(Brivaitelegramm.) Der Kaijer | 25 
weſtpreußiſcher t47—! 
| 198—152 


Todtenköpfen gezeichnete Briefe gefunden, worin 
Alexander Klex androwitſch aufgefordert worden 


kammerbiener und mehrere Palaſtdiener wurden 


gegen die Zucker bill, daher iſt die Dertagung der 


entgleiſte die 


ſchwer Verwundete wurden in das Spital ge- | 
bracht. Das Schreien der brennenden Menſchen 


g.. . 81.50 81,50 | 


ba 
D. Delmühle 178,00) 178.20 
118,20 | 


13912 MA Br., 139 AA Gd., per Genibr,-Oktober | 


| 3 = Masia, 2 ehem, 1 
M Gb, | - 


Kilogr. zum Geeerport, Weiten 3,82½— 


D * y 
Getreide Börie, (9. v. Moriein.) Meter: Schön. | 


Weizen, Inländiſcher bei kleinem angebot unverändert. 
Für Zraniitiweigen war die Frage etwas ſchwächer, Breiie | 
aber ziemiſch unverändert. Bezahlt wurde 155 ABB, j 


„be } ö 

30% 14 » Y t glafig 128 bd 145 JUL, 
hachbunt 129/ 5 SL, hochbun an 1 
; per Tonne. Termine: April Mat iranfti 13812 J Br., g 


AL Br., 128 M Gd. 
M d., Juli-Auguſt 


E 


we 
inland. ſchimmelig 132 M per Tonne bez. — Weizen- 
5 50 robe lt. — 6 an ee een 
A per ip gehandelt. — Spiritus loco con- 
Hngentitor Sih JA G., nicht continaentirer 3% JUL Gd. 


—— ———— ͤ AEä— ——„—— YEON TE 


Produktenmärkte. 

Berlin, 30. April. Weizen loco 177.199 AA, per 
April. Mai 1863/—1881/s—1861/ NA, ver Dai-Juni 186% 
—1861/1- 1851/2 M. ver Juni- Juli 1881/2--188-—18812 NA, 

Juli-Ausuft 189 ½ 189 ũ JUL, ner Gepibr. Oktober 
sagen loco 138-148 JA Y 
Abril Mu? 14331 —1431/7—14Y/1 JU, per Mai-Zuni 143% 
—1431/2 — 114% KA, ver Juni-Juli 1451/1-—1451/2 JU, per 
Juli Auguit_1461/1—1461/2 AR, per Geptbr.- Oktober 14611 
—1463q Hafer loco t80—185 JUL, oft- an 
51 Jt, pommer. und uckermärk. 
AR, ſchleſ. JH8—152 . feiner ſchleſiſcher 153-- 
158 SA ab Bahn, ruff. 147-150 JUL frei Ma., ner April- 
Mai 19091441 7— N. per Tiai-Juni 142—1413/1 MN, 
por Jun. Juli 141/141 J JU, per Juli-Augult 1593/0 
— , per Gept.- A la SA Mais loco 11 
—130 MA per Kur l. Mai 115 in per Gept.-Oht. 117 


i i d. — 

April. Mai 22,50 J Gd., 22,75 JUL B 
Tutterwaare 160 M. Aochwaare 162. — 
Wenenmehl Nr. 0 22-21 AA, Nr. 00 25,25— 23,00 JUL 
= aan. t Nr. 0 21,75—20,75 JU, Nr. 0 und 1 
J bis 19,50 AK, ff. Marken 22,30 Jil, per April 
20,55—20,80 ‚if, per April-Mai 20,55—20,80 „M, ver 
Mai-dunt 78,45 20,50 AL, ver Juni Juli 20,45—20,50 

— Pelroleum loco 22,6 M, per April 22,5 M — 
Ribs loce ohne Faß 515 JA 
per April Mai 53,2—52 M, per Mai- 
per Gept. Oktober 50,2—50— — 
unverſteuert (50 MU) 5 


755, „ per Gepibr.- 
loco unverfteuert (70 JU) 35,6 

35,2—34,9 Al, per April. Mai 35,1 
—35,2—34,9 A, ver Mai-Juni 35,1—35.2—34,9 AR, 
per Juni Juli 3% aa JH, per Sult-Augult 35,8 
—35,9—35,6 JA. per Auault-Gepbr. 36,1—35,9 J, ber 
Septbr.-Onktbr. 33,2—36 JA — Gier per Schock — JUL 
ei bar 0 5 t. 5 en 

„00, Kornzucker, excl. en 140, 
Nachproducte excl. 75% Rendement 23,00. Geſchäfts⸗ 
los, Preiſe nominell. ff. Brodraffinade —, f. Brod- 
rayfinabe 37.25. Gem Kaffinade 4 mit Faß 36,25. Gem. 
Melis 1 mit Faß 35,25. Unverändert. Robyudrer 1. Product 
der at 5 210 5 LE per April 1 85 1 2 unt 
per Mai 22, er, 22, r., per Juni 22, h 
ER afl. Juli 22,20 bei., 22,221 Br. Ruhig, wenig 

e 


lehnendorfer Canallijte. 
me 29. Hale April, i 


Schiffsgefähe. 
Gtromab: Groß, Königsberg. 35 T. Hafer, Ordre, — 
Radiinski, Starzewice 150 T. 
Gtarjemice, 168 T. Weiten, — 


T. Roggen, 31 T. 
even, — Schl 


W ; 
Ski, 1 Kahn, Lewinski, Wlioclaweh, Danzig, 


an 
Hahn, Ceminshi, Wloclawek, Danzig, 153600 
N. 
all e | Rahn, Berek, Wloclawek, Damig, 150 500 
Ponnieg. 1 Kahn, Berets, Wloclawek, Danzig 127 500 


Age. ba 1 Kahn, Baumgold, Warſchau, Bromberg, 


o 
85 
8 


N ie 
¡ 868 Rundhierern. 


Thorn, 
Thorn, 
Thorn, 
100 000 
Thorn, 
Thorn, 


i 
10 002 Kgr. Feldſt 
Choinowsk 
109 000 Kar. Feldſtein 


C. Tomaldershi, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, 


100 000 Aer. Feldſteine. 


B. Tomaſchewski, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, 
75 000 Sar. Feldſteine. 


Metesrologiſche Depeſche vom 1. Mai. 


Giattonen. [Ber Wind. Wetter. Gels 
| Mullagómore ... | 748) D E | beberle q 
Aberben . 4 CD z been | 7| 
Chriftianiund ... | 7a! D 3 wolkenlos 10; 
Kopenhagen . | 74) D 2 | beiter 8 
Stochholm 469 N 1 wolkig 9 | 
do .... 768 a 2 Pede E | 
8 R999 a 
Moskau . 770 GO 1 Wels 101, 
Cork, Queenstown | 747; GH 4 | wothia 
Cherbourg. | 793, GOO 4 | beiter 8 | 
She icli Bp Ata | | 
Famburz ::. 480 88 3|balb bed, | 4 
Ear E eee, 
tr. 1 1] 
Memel 8 8 J beer 12 
arri??? chee loa — — — aa 
ünſter 761 S 3 | heiter 11 11% 
ecos 10 1d J voie 18.2 
Wiesbaden. 761 | BW 1 | heiter 11 | 
München | (62) 2 1 | heiter 11 
Chemnibl ...ooo. | GB 1 | Wolkig 13 3 
Berlin... De Sans 761 co 4 wolkig 13 
. e ! 
Breslau 182 DED 2 | tolhia 10 
ͤ — | = I — — 
Mi OE im = — 
Trieſt.. . 762 | fill — | bedeckt 15 
1) Nachmittag Gewitter. 2) Thau. 3) Thau. 


Heftiger arm, 12 Orkan 


iter. J 
Selten Gee e Gates 


— 


Weleorologiſche Beobachtungen. 


—̃ 


| Barom» Thermom. 


eis TER 

ES = | Stan Celsius. Wind und Wetter. 

20 | 4 | 7642 | + 145 | ORO, lebhaft, hell u. heiter, 

1.6 7648 | + 13,4 S8, flau. 25 
12 wie | + 165 Od, máñia, > 


Berantivortlidje Redacteure: für den politiſchen l und veta 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
. Radner, — den lokalen und yeti ae Handels⸗, Marine⸗ und 
en übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 
. 


/T Vorstädt. Grab: 


em nehlt Wannen Douche, römische und Aussen Baeder ferner Kar bi äder, als: Fichtennadel., Salz (Soel-), Schwefel, Franzensbader Moorggiz-, echte Franzens- 
Bader Moorerde-, Siahl-Struve’sche kohleasaure Eisen ete. etc. Bäder. Lairitz’sche Kiefernadel- (Waldwoll-) Fabrikate und Präparate. Zu Trinkkuren wird der Brunnen 


gerne gewärmt und steht der Garten zur Benutzung. a e ey a Ku WA DR 
!! Deutſche Induftrie ! ! 


Für den größeren Conſum empfehlen befonderer Beachtung: 


Extraf. Ban.-Choc. Nr. 3a blau Pap. d ½ So, JU 2, OS mit Banille in 9 von 
Rein do. 9. do. = 6a orange - Sa en Rein 6 Bfund a a Ya 
earns Set bo, pe» - ER 10 —U—UU— 2 20 Cucno Arümel- Chocolabe mit Danilie a 77 Ro. AL 1,60 „ 
; Zucher⸗ Gpei a e au 15 ellen ind e Tafeln und Zuger Budet-Chocolade ohne 150 P. (auch Cacao W 
1 fa 
Zu haben in be en 2 unere 1 1 55 . Eolontalmaaren-, ER NG Ben 


C. H. BURK, STUTTGART. Prámiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881, Wien 1883. 


Buck S Lerner - Weine. 


Von vielen Aerzten empfohlen. In Flaschen á ca. 100, 260 und 700 Gramm. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebraueh. 


Buk s Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz,) Verdauungs-Fléssigkelt. Dienlich bei schwachem 
oder verdorbenem Magen, Sodirennen, Nerschleimung: boi den 5 Felner übermässigen Genusses 
von Spirituosen etc. In Flaschen 4 M. 1.—, — und M. 4.58, 


Bk s China-Malvasier, ehne Eisen, süss, [ Mit sdlen Weinen bereitete Appetit er- 

selbst von Kindern germ genommen. la Flaschen regende, allgemein kräftigende, nerven- 

à M. 1.—, M. 2. — und M. 4.—. rare 5111 SENT, älitetische 
. . raparate von hohem, s 3 gleichem u 

urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend Sar Gehalt an e 

und leicht verdaulich. In Flaschen à M. 1. — Bestandtheilen der Chinarinde (Chinin 

M. 2. — und M. 4. 50. etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


Man verlange ausdrücklich: Burk's Pepsin-Weln, Burk’s China- Wein 
u. s. w. und beachte die Schutzmarke, die jeder Flasche beigelegte Be. A. KH 
schreibung sowie meinen aufjeder Etiquette befindlichen Namenszug. 2 
e 


= Detail-Verkauf nur in pd di 
ie Geburt eines Madchen ei- — — — 
D' gen ergebentí an 681640 Mai-Bomie, I 


28 |@- 


Modernſte Ueberzieherſtoffe, 


Einfarbige und gemuſterte Futterſtoſfe, 


Gemuſterte Humskin⸗ und Sammgarnfofe 
zu ganzen Anzügen, Jaquets, Beinkleidern und Weſten, AR 
Schwarze Ange, Croifes, Kammgarnt u. © udskins 
zu Einſegnungs⸗Anzügen | 


empfiehlt in beiten Qualitäten und größter Auswahl 


zu nige feſten Preiſen 


Ka 


Tuchhandlung en gros & en detall 
: Gegrandet 183i. 


|Husterkarten. | [Musterkarten] 


Zu beziehen durch die Apotheken. 


Él Vorräthig in der a 


Danzig. 


He tab ae e e Oe täglich pe fene pie Flaſche Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


und Frau N ; E Jortzik, 
8184) Mattenbuden Nr. 6. 


tag 61: Uhr 
ea a Elegante Herren- 


a | Garderoben 


geliebte Tochter a im 


Soeben erschien bei mir: 


Die : 
Alters- und Invalidenversicherung 
| und der Reichstag. 
Alter von 6 Jahren 5 Mo unter Garantie fiir poes : 


naten,, welches tief gebeug alien liefer 4 Darlegung des en der hochwichtigen 
an : 
Pantie. d. 30. April 188 A. pe | 


Mio Mero. ao LESS Bine Foe + oat 
? i 8 882 — Danzig. A. W. Kafemann. 
‘Some 88 Sommeraufenthalt. 
ess „es i — — % 1 : einem om "vom er 
— nuten vom roman en 
8885 umiderrufic, Ichte Morfelung. sinaben- Anzüge: 
288 — 5 nee | 7 Site seen "CHS 
Glen Mais Bh Une 552 88 Ci: Pens Busch r iedes Alter Nag. Gandarube 32 part. 
fanft na 2 Sue * 1 y e 
den unter inniggeliebt RA ® 
und Se men Eee Pe 23 Dazzl Hol kt 15 Wid { | 
y ay Em — 
Adolf Han e seas ag — Holzmarkt. | á en- ante 
e janice. ot 1 CERES Donnerſtag, 2. Mai, Abends *,8 Uhr: empfiehlt 
Br. Holl rier April 1 Ses 337 in fear grober Auswahl, ganz neuen Facons, dauer- fe) bel von ſollelc iu ber- 
Dttilie ER nebſt Kindern. sess S ara E- Or) e ung. teffen, zu billigiten, gan feſten Breifen mien, Befichtiguna Vormittags. 
"We POS ELF E Bag ESS 
In Del-, Aquarell-, Sse 0 


T n diefer Vorſtellung werden ca. 50 Herren und Damen 

Porzellan-, Bronce: B Garten ode ef, mögt bar. ale Giettmeliter. in Unterm Lents Poe funsiren, fovsie 

unterrichtet emma Nähner,| beliebige ee e ni bie austivenden Hinftler und Künftlerinnen in Barade-Csftim 

Brodbänkengaſſe 47, 3. Treppen. kaufen. Offerten von Geibitve Aus dem reichhaltigen Brogramm itt befonders zu bemerken: 
ale: 


Stavierunterridot Gd o. Sta e 82 in ber 


ertheilt Margarethe Bellow, eines echte ler Degse (Gund) Die hohe Schule, geritten als Cavalier von 


3163 Dionat alt, iit Boggenpiuht 
3163) _ Gtadigebiet Nr 270. |, Y Monat alt, iit Boasensiuhl E” Maire Doré. “E 
R 


Ein hochfeines Pianino Zum zweiten Male: 2 
it billia „m verkaufen Seven. Unter A N Guirlanden, Bergmanns 


EN aia: verbauen ex. Bläckbäck und Dimitri, Gommerfproffen- und Birkenbalfam-Geife 
roasts 8, 2 Treppen. ruſſiſche Rapphenaſte, in Freiheit dreffirt u. vorgeführt v. Director. entfernt gan: ſiche ten, Sommerſproſſen u. fonitige Haut. 
91000 00 m 1 gush oct). 9. E 5. Celtic Gin Liebesſpie Ci pferde rankheiten. 1 nb dieſelben Tels in befter Qualität bei 

darl. ek 3. Sept. 
fie ee e re ausgeführt von Fr. Jun erte t und Frl. Maria Doré. l Baur Parfümerie E Drogerie, 

u 


wich La waite 5 Offerten u. 8161 in der Exped. Selmarkt 1. 
Riefen- -Giuflpnramibe, 


Uhr. ertheilt, AR merten dieſer Zeitung erbeten, 
ausgeführt von Mr. Nütting. 8 onnenschirme 


a Mathilde Tauch, 


Canggaſſe 66 
28. Langgaſſe 28. | iſt 6 erjte Etage, ie end 

(8172 

NB. Fertige Einſegnungsanzüge. 


au als Habe 
permiethen. Näheres ah 
im caer (6902 


Monsiskneipe 


„Auguſtiner“, (8129 
Sonnabend, den 4. V., 81½ h. 


Hrnithaleg. 


ch Beit - 
au eitellungen auf Diebe Eine Kindergärtn, 1, Al. 


Apparate angenommen. 
Anmeldungen la meinen Sir-lwird per fofort geſucht. Etwas Zum erſten Male: 


Rhein in allen einen dandarb. Dufih erwünſchl. Mel 8 Pas de deux ¡ 
nehme ich nod ee 878 e en 51, 2 Tr, si un auf, aoe esten, ausgeführt von Frl. Henriette Janſen und liefert nen 1 pee en Bertin 
J. Heidberg Tachf feen car fe siempcador enslifiler Bollblut-Genstt, in der hohen Schule 8. Dentschian a Donnerftas, den 2 a 1885, 
v. Kertzberg's Na Ale hen in eden erte niermeno vom Clemn William Olden 2 > e 

e . Suuiier und, Alnftie-| Langgasser Thor. cette Dinierfitung 

ang Ma 


hhauidbegañe, alterin thatig iſt, ſuche eine ähn- Be: Aue und Reiten der beſten Schul- und Freiheits- 


oe Stellung. 
Max Beck, Diferten umier Me. 8162 in der 
prakt. 1 K t, Exped. d. Ita. erbeten. 


Langgaſſe 42 tage, ¿ . 
im Hau ei Cas ty ETA es en I 


Central. n. e 5 er 
8-9 für Unbemitt, > \ 7 E 

re ven pile N 15 Suns Salts EET. | Chemif che Fabrik, Danzig. 

E Geli | P. Ußwaldt, Zur Frühjahrs cen een wir zu du en 


tiga it i Preiſen Ae det 
befindet fich je Cangaetfe 50, lente die dale ung Kand- Morgen Sreitag: Grohe VorſtellungGedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 
uns erlaube mir gleichzeitig den wirthinnen, 4 0 innen, Giuben- neuem Brogra 


Gingang fämmiliher Reupeiten| i E Guperphosphate aller Art, 
der Gatton eraebenit ann ge chen Hote co Be ne Sonntag, den 5. Mal: Zwei Borftellungen, 4 Uhr u. 8 Uhr prima Chili-Salpeter, 


Reparaturen und Bezüge erbitte baldigst. 
eflaurant zum Lufldichten, 
. a faurant um Aufloidt 


Der Vorſtand. 


Hundegaſſ 78. 


Empfehle meinen 


| Urinal Mittagatify 


rſten Ranges, in wie außer 
dem Haufe, ohne Mein- 


ML. 


J. H. Loormann. cht. Büffe- und Ladenmamſells Zu efälligen Nachri r wang und nehme ich Mel. 
9 fie Damig u. auferhatb. 815 Da ich ee de 15 Mai in e mit meinen 1 homas Phosphatmehl 8100 ‘ “Aa el 51 
Maibow "Für mein Comtoty ſuche Vorſtellungen beginnen muß, fo findet die E Em feinster Mahlung, i E. Jordan. | 
einen Lehrling letzte Vorſtellung Sali - Dünger - Gnps, Ralifale, = 


empfiehlt per Flaſche 1 ML [bei 15 M monatl. Remunerctio 


Oscar Voigt (8160, ©. Eilbertein, - unsidereufid Sonntag, den 12. Mai, 


4 [Ein 8 noch rift, Sande 


hier in Ban fat 
werker ſucht eine Gtelle als)" pie Abreiſe colt in ber Nacht vom 12. zum 13, Mai per 


Extra-Dampfer. chachtungsvoll ergebenſt 


P. Busch. Director. 


Die Fabrik ſteht unter Controle der Verſuchsſtatien des 
Gentralvereins eftpreußiſcher Landwirihe fowie der 
Verſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. 

94 eh n und außer dem 


Chemiſche Fabrik. Haufe. Abonnenten werden noch 
998 


0% Petſchow. Davidſohn. Restaurant z e my, 23, 
eee eee 


Mittagstiſch 


gut und pag von en Pf. an, 


an 
Hotel Petersburg. ie oder 


Ad 180 ned. 
Himbeerſaft dieſer Zeitung erbeten. a 


mit Zucker eingekocht, oe große eübler Stuckateur tude 8 
Champagner-Fleihe 1 M emp. Se for dunked u Ole 2 


E. Sorkih, gielfe : - 
2189 Aer 26.8, |, e J. Landsberg, Zanggalle 10, ¡ 
beter Seltung erbeten,» > TEE Echt Pilſner 


Hieſigen Sauerkohl Ein junger Mann, empfiehlt fein in allen Sorten für die Frühiahrs-Geifon 
8141) empfiehlt 


vollſtändig ſortirtes 
A a e , 
Breitgaſſe 89. Ade e d v fof. 5 ies Schuhwaaren-Cager 
CE 8 le n 
Te 4 in beiten Fabrikaten, ſolider Waare und zu billigen 
Butterfarbe > In einer Förfterel, oder in Beer 
waldr. Gegend wo den Gomi. 


der Crpd. d. Zeitung erbet 

g erbeien (7294 
A mehr. Penſtonäre find, wird Ten. Jl E ENS 

Käſefarb e, für ein junges Mabie 9220 A 5 


Lab-Eſſen; ei elne nee Hodam u. Reßler, Danzig, 


in as riſcher Qualitäti Für eine erfte 


Marguiſen⸗ und Zeltleinen, 


latt und gefireift, in allen Breiten und Qualitäten, 
9 5 hot ehlen zu den billigſten Preiſen, 


tomplett fertige Marquifen und Zelte 


fertigen in ſachgemäßer Ausführung ſchnell und preiswerih 


R. Deutſchendorf u. Co., 


n 27. 7863 | 


Winter-Bier 
neue Sons: in. portales 


N idhaltig eiſekarte. 
Zimmer U seas Geſell⸗ 


empfienit (8088 
Pilſner 
Bier - Reftaurant 


= 


RZ 


mafienit billigft die ($082 | wi Grüne Thorbrücke — Speicher Phönig, | 
Adler-Droguerie: | kingreßhandl ung . Ein Mohnung, 4 Gluben, Hide Keil. Geiſtgaſſe Nr. E 
Robert Laafer, n Pere e we N Langg gaſſe 67, BopBet und Gee, für Gomer Say. Gila. 
Lye 2 EINE onate qu vert 
Gr. Wo Itpebergafje 2. de flirt ie a feder + eS Eingang, ade: ift Girape Mr. 16. (8180 
liehung durchaus vertrauter — ein Cad en didkenthal 10, an der WMieſe, o ; 

— eriter 8 . mit großem Schaufenſter, Gaz. 1 ad 1 bene 10 Re Angufline Brin. 

Neuer Caviar; 50 8 bel cti stellexzauin Lett, HI oe ee ga De Heute Abend: 


per 1. Oktober a, c. zu verm. 


F. W. Puttkammer. 


Weſterplatte, Leiſche Krebsſuppe. 
per 1. Deisber evens. früher | Feldeiſenbahnen, Muldenkipplowries Wilhelmſtraße 3, Grefe Krebſe. 
$ geſucht. aus der Feldbahnfabrik Orenſtein u. Koppel, en e e n E 2. Herren g eine Sn von 8 Zimmern Küche Junges Nun 
geen e in der chem: Nur milSantorima Referenten Bocomatinen, Buhltahlradfäte, Weihen,Schtenennägel,@zlager.|iogl. auch +. 15. Mai zu verm. neben a ae: 3 — 
en Wald) -Anftatt 15 Ei] verfepene Herren bitien Bewer Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen Getanniss. 10 i.e. st. ‘sem. haufen. : 


81 
bungen an Kaaſenſtein und E 
Y IMogier, Berlin unter K 22 201. können in 24 Stunden effectuirt werden. erf. as, iS ENTE Pe Ce a 


ofſeriren kauf- und miethsweiſe 


gale tn be 1 e Tobias Lagermeiſter 


und D 108 i en, : 
Kl. e i in 7 
Rierin eine Bellages 


_Bwangvereigerans, a fe seo e fit: Hagel Yerfiherungs-Gefellfceft 
tehend aus a 5 (auf Begenjeitighett). 


der 
firesune foll das im Grundbuche 
r. Holland Ar- 454, Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe zu ſoliden den 54e S un den BEIN, pacer nent i 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Bon Stitelstábre, Band IL Blatt auſe und Garten - 
tehend aus Staulgebäuden günſtigen Berfiherungs-Bedingungen gegen Hagelſchaden. Die Schäden werden eoulant un 


im K £ unter Zuziehung von Besirksdeputirten regulirt und binnen Nonatsfriſt nad) Feſtſtellung voll und 3 2 ; 3 
ſtück . meek foliand Bürgermieen]b paar Piatt nen auf mehtete Jahre en ‚einen Ha RUG ga Prämienrabatt, Für die Confirmationszeit 
welcher ſofort von der resprámi a 
am 27. sunt 1889, Hektar und £5380 Senior Die Unterseichneten find 9 15 der ductact und zur perlantiden Aufnahme von Versicherungen] bringe ich das in meinem Verlage erschienene 
» Bermitiags „0 Une, 4 ol rahe, et itets bereit und empfehlen dem landwirkhſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. Gesangbuch — 
vor dem unterzeichneten Ger ollen auf Beſchluß des Glaubiger- 2 1 
— acu Gerichtsſtelle — veritelaert bend. pn ede verkauft 5 1 ee General Auen, Dante, Jopeugajfe 44, i für den evangelischen Gottesdienst 
„verpachtet wer 2, 5 7 E e 
vi Torundſtüch iſt mit 26320 auf. bezw. Bachtofferten nimmt Br 12 5 A Al N des 50 Marten N Seibel en ator, in empfehlende Erinnerung. 
„ Reinertrag und einer Fläche] der e entgegen t dez, ape 1 5 Be Mewe, Johann o ; 
ektar zur Grund-] Br. Holland, im April 1889, Böhmiſchgut, Beier Ul mado utsbeſ. Marienburg, Neuſtadt Nr. 5 Jacob Heinrichs, Das Gesangbuch ist in den verschiedensten und ge- 
Au, Zukowitz⸗ 15 n al Apotheher, üggen iil, G schmdek vollsten Einbänden durch jede Buchhandlung 


Aus + 8068) Sener merle 90 M. 9. Lohn. starator. 5 1 zu beziehen. 
Gleuervolle, beglaubiste A 1 9E ‘ oop uae i 2 a ! Danzig. 
ie un yanibeve das Grund- a fee, G. Gier Ge Gesche isfübrer. 5 
e e aes el SER eesnang este enter 
önnen in der Gerichts b 
Abtheilung JI. einge shen werben. y 8 on "tn, E TO 5 


Wu nok „Am 
Alle Realberechtigt ted » Schlofferei, Kürſch⸗ 
ide orde 115 bete 11 werden Elbins, Gala Mala n, Rentier, N 155 1 Geschäftsführer. : Saben i ebene Zeugſchmiede und Sch » 


auf den Grit itp 140 Centner N i der, | Frenftadt d 9 Al, Boitmeilter 
Anfprüche, deren v 55 f : Hrn. G } W | 
Belag aus bem Orundbude] = 15 A rn. ujtav Wonnenberg 


Gruna 
- Inde; meinen werthen Kunden für das mir während 
“a oe eie eee lese ae ott erwieſene Vertrauen beſtens danke bitte ; 


enge . Jüttlau, Gaſthofsbeſitzer. ich gleichzeitig, daſſelbe auf meinen Nachfolger übertragen 


A. W. Kafemanz. 


Wegen anhaltenber Krankheit habe ich meine feit 40 


arſchwin, Julius 1 Gutsbeſ. zu wollen 
Eiſſewe 3 Gerſon, © ere idehändl Sr. Zänberf oe erect i 
ewo, J. Ger fon, etreidehändler. r. 3iinderfe auer, er. * 
Long, Bh, Bohl, Ageıt. 3a-Blushomwens, Gisismund Glrecker, Gutsbel. [9 Philipp Jäckel. 


au 
enkel dieſel 0 ella Lau, 
MR 15 ſten Gebots nicht b — — 


Unter Allerköchstem Proteciorai Sr. r, Majestät des Kaisers. 
Vierte M 1 


Geld-Lotterie 


Ziehung unwiderruflich vom 5.—¿. Juni 1889 
unter Aufsicht der Königlichen Preussischen Staatsregierung. 


3372 Geldgewinne = 375,000 Mark. 


Hauptgewinne: 
2 90,000, 30,000, 15, 000, 2 à 6000 = - 12, 000, 
d 5a 3000 = 15, 000, 12 3 a 1500 =18,000 M. eto. 
g Ganze Loose N 3 Mark — Halbe Loose N 1,50 Mark 


empfiehlt und versendet prompt 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Telegramm-Adresse: „Lotteriebank, Berlin““ 


1 0 Des] Hace Bezug nb dere i mit. 
re ugſchmi iede und Schloſſerei des Herrn 
ie iii Jacke erworben und ie der Firma: 


P. Jäckel Nachfl. 


ex ben Weiſe fortführen werde ‘ 
af ih alle a si 5 NE And walt meines Herrn 
É 1 0 ſowie geehrte Publikum, mich in 
meinem Un ne aon unterſt hen, verspreche ich 


delt kun ie und bei U = Coole 
gegen : 

e berücfi ee 

5 11 5 1 im der Marienburger Schloh bal 

yor Reihen Rrcrg. Poter leg 3. 

er Rothen Kreuz⸗Lotterie 

der Kön e re ee 


der Marienb. Pferde - Lotterie 
a 


Beſun 1 Pferde- 
Berlosiun 
205 We Mefeler Be a Cotterte 


in haben in der 
Grpedition der Danziger 3ta. 
eh 18 Mat e 
Nasen ES Sterne cates 

en 29. April 1 Ziehung 22. Mat cr. Ceofe JUL 
Rönistices Ainizseriht l. we . e 


Concursverfahren. Sau tgewinn M 40000, Loofe 


In dem C Merienbur er Belda 1 
das Dermögen des false e t ein un A 80000. Cooleh ; 


gleichzeitig, bei eimeigen Aufträgen für prompte, jachgemähe 
Ausführung, bei billigſter Preisnotirung, Sorge zu tragen. 


8169) Mit Kochachtung ergebenſt 


6, Wonnenberg 


ur Erhaltung der Gejundheit, Reconvalescenten jur Stärkung 


iſt das 4 
ix Für jede frankirte Loos-Sendung und seiner Zeit O Gewinn- Doppel 2 Malzbier, 


, N Kiste sind 30 Pf. (unter Hinschreiben 50 Pf.) beizufügen. _ (Brauerei W. Ruflak-Bromberg), 
Man bittet den Namen, Ort und Wohnung auf der . schreiben, ſehr zu a Pieles fehr nahrhafte Bier if vorräthig in 


damit cine prompts und richtige Zusendung möglich ist. : Flaſchen d 1 
= promesas : — 5 ! Robert Krüger, Sundegajíe 34 


= Lo! tte whe, “Book 


15 e 4 Bordeaur Weingiiter-Adminifiration. 


17 95 12 Uhr, Gegründet 1865. a 
nigl. Amtsgerichte N usſtellung zu Köln „ die e Auszeichnung für Bordeaux -Weine. 
m. Abril. Amt a XL iat a-Kinder arten Austtell Köln 1888, die höhfte Auszeichnung für Bordeauz-Mel 
Bereit, Simmer 42, anberaumt, Heumarkt Nr. NEU 
Danzig, den = 1 1883. Goicle und e en nach 
Fröbelſcher Methode, b 


sa Ich ib 55 Königlich in Stangen und Blöcken, 
e eee e ade fla. Weichble in Mulden. 
Amtsgerichts Xl. (8134 Eiſenbahnſchienen N 


NS e << eS alt * YE q 2 E Sa 3 
„Steckbrief; dt | “Ox NA e “ Fr RN FIR in beliebigen Längen bis 24 Fuß, Rohsink in Platten 


Größtes Lager, billigſte De zu den billiaſten Engros⸗Preiſen. 


pl i 
Zur Bauſaiſon: Ia. engl. Zinn 


7 Träger von 1925 bis 500 


Peter ben) nates Wel einer 8 Pad a : SL I I = ass 9 
9 1 XA ith bie | Malene i 
g Urkundenfälſchung 
ps, ltd e exfudy, a 15 Klavier 19 
e Fritz Etade, 


Directe Verſendung, zu mösolichſt 1 0 Breifen, von 1117 reinen, be a Bo 


deaux-Weinen, fowie von Cognac und egen Preisliſſen und Proben bei Th. B Cudw. Zimmermann 2 55 . 


t „52 in Bordeaux (France) anzufragen. 4% ff Comtoir und Lager: Fiſchmarkt ME, 
Weingüterbeſitzer, Quai Solid = mien mit Refere men merben engenommei, offerieren E : 


neue ſowie gebrauchte 
Stahlgrubenſchienen, Lowries 


aller Art, feſte und transportable 


E Stabibabnen Weichen, Badlahe 
Lager, Jagermelal, Scienennägel, Jaſthenbolzen ett. 


i Kauf- auch miethsweise. 


sz |Wlusverkaufv.Eisichränken 


ee Augen: blau, Hermann Lau, 


rae Dd cae 21, 
ine: Eee il Bel Mu iba en ung u. 


länglich, Mufikalien-Feih⸗Anſtalt. 

Epe de Ih ble Abonnements für Hieſige : Locomobilen 
ung: R und Auswärtige zu den 5 von 2 bis 50 Pferdekräſten, mit Locomotiv- und Kus⸗ 

: siin{tigiten 1 70 ungen. > ERS zieh-Keſſeln, 

9 


pitáten fofort nad Yatent-Expanfiong- und Conponnd-Syfiem, 


dat Erſcheinen. 
letzteres mit 2 Enf 


— und Wiang ben Dan ſfaliindender Kusnützung 
Farben, 


een 
von Erdarbeiten. 


Die weitere Ausführung der 
Bagger- und 88 ft 


oben Dampfipannung 
aus der Fabrik von: 
‚Heinrich a Hannheim 


Er ar i ara Delfarben in allen wegen Raummangel 7 Bee zu jedem annehm- | 
{ 2 g baren e 
dei ee e — ee een mitico ganghare Orähen nah am Sager. 
bos 1 e der'ſche Thi Trockne Farben anderen Fabrikat. Cata age, deusnite, finite Relerengen 4h: 5 
19 5 Fund in n Dan jeher aut; E gratis und france. b b C. Guſtar tautenbers, 
2. y: 7) 
Firnig— Leinöl, Hodam & Hessler, Danzig, elde ne. fe 
2 ee , : u > Britannie-Sahrräder 
ame jeder Ar 
mit den u 2 ch tſch. 
| 76801 Bit bis dam Il. Mai Alle Sorten Broncen, Albrecht Köl 


Fabrik: Birmingham. 


Pinſel E 


i & : wen Comptoir: Berlin 
empfientt in tater al itiatt 55 Entöltes Maispropukt, — Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht 1 and - 


i 
nn und 1 Pete 
Amtszimmer 
1 8 täglich ie wine 
fla lake SE e Farb $ dl : 
5 BEIDE arben-Handlung, 
vont At Sundesatie 38. ea] Silber putz Geife, 


ne O [8 Euberputz Pulver, 


8. 
se SN. Leipziger ſtraße 95. 
er bie Berdaulidheit der Milch. — In Colonial- u. Drog.-Handl. Yı u. ½ Bid. engl. a 0 u | Y A155 Wiederverk. werden geſucht. Preis⸗ 
Carl Paetzold, 30 * E iehbreunen bel ge ety eee = A liſten Kaden Wegen Aufanbe der Ber- 


N Die + tretung verkaufe Sparkbrook-Räber 
Gul; Salons gabriel 


zu Selbſtkoſtenpreiſen. 


tin mer. Oliva, 


789 


lleebäume, Sark u. ſchön, des.] gzunerſtraße 15 find herrſch 

ab ta 105 ba o C. Steudel ziehen Dbitbäume,offeriri me qa 1 x 

RSE, Ta Mache | teat shar, | Se, ee 

7970) Clas. — mittel für alle anderen. Metall iy empfiehlt ihre felt Jahren be 1568) 20 t WS Hundeg aie 98 
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